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ſKtühne Flucht eines Mörders. 


Weſt Carrington entgeht ſeinen 
häſchern. 

St. Joſeph, Mo., 28. Juni. Weit 
Carrington, der Mörder des Robert 
Ober von Gower, Mo., entging am 
Donnerſtag Morgen den ihn verfolgen: 
den Beamten durd feine eigene Toll: 
fühnheit jowohl als die Sraft und den 
Muth feines treuen Pferdes. Carring: 
ton hatte am Fluffe auf das Ericeinen 
des Fährbootes gewartet, welches ihn 
nad dem Ufer von Kanjas hinüberbrin: 
gen follte. Während er wartere, über: 
rafchte ihn plößlich die Mannfchaft des 
Sherifis. Kurz entihloffen, fprang 
Garrington auf fein Pferd, jpornte diefes 
zum Sprunge an und febte auf Ddiejem 
in den eine Meile breiten Strom. 

Die Beamten gaben Feuer auf den 
Flüchtling, Doch die Kugeln verfehlten 
ihr Ziel. Etwa hundert Yards vom 
jenfeitigen Ufer entfernt, fhien die Kraft 
des Tieres zu verjagen und diejes lang: 
fam zu finken. Mit einem Sabe [hwang 
Garrington fi) aus dem Sattel, tauchte 
unter md erichien dann wieder, an den 
Schwanz des Pferdes geflammert. Mitte 
Ierweile hatten feine Verfolger ein paar 
Boote gefunden und verjuchten, den 
Tlüdhtling einzuholen. Ihre Bemüh- 
ungen waren jedoch vergeblid. Das 
reißende Wajler des Stromes trieb die 
Boote, trot aller Anftvengungen der In= 
fafjen, weiter und weiter ftromabwärts. 
Carrington erreichte mit feinem Thiere 
glüdlih das jenjeitige ‚Ufer, wo beide 
eine zeitlang erjchöpft Tiegen blieben. 
Doh nur für einen Augenblid ! dann 
fhwang fih Carrington wieder auf fein 
Pferd und, den Hut höhnend nach feinen 
Berfolgern Shwingend, verfhwand im 
Uferdicdicht. Er ift bis jeßt noch nicht 
eingefangen worden. 

Das Maflengrab zu Dunbar, Pa. 

Keine Rettung mehr möglich. 


Dunbar, Ra., 28. uni. Die Con: 
ferenz, welde die Grubeninfpeftoren 
legte Nacht abhielten, dauerte beinahe 
eine volle Stunde; trotdem fcheint es, 
als ob man fich über Feinen bejtimmten 
Nettungsplan habe einigen _fönnen, 
Schließlich beſchloſſen die Inſpektoren 
Loutitt und Keighley, Secretär Watch— 
horn, ſowie der Bergmann Kerfoot und 
der Director der „Furnace Company“, 
Hill, mit Gefahr ihres eigenen Lebens 
noch einen letzten Rettungsverſuch zu 
machen und die den Schacht von der 
Farm Hillkl-Grube trennende elf Fuß 
dicke Kohlenwand zu durchbrechen, eine 
Arbeit von vielleicht zweiſtündiger Dauer. 
Die Kühnen ſind mit allem, für ihre 
eigene Sicherheit Nöthigem ausgerüſtet; 
ihr Leben ſteht ſichtlich auf dem Spiele. 
Als die tedesmuthigen Männer in den 
Schacht hinabſtiegen, drückte ihnen jeder 
der Umſtehenden, bangen Herzens, die 
Hand und rief ihnen Z.bewohl zu. 

Später: Die in den Schacht hin- 
eingeftiegenen Männer find wieder aus 
bemfelben zurüdgefehrtt. Cs ift Feine 
Hoffnung mehr vorhanden, Die Net: 
tungsmannjchaften befinden fich auf fal: 
ſchem Wege und find nicht einmal in der 
Nähe der Farn Hill-Grube. Die Pläne 
der Grube müſſen nach An ficht der In— 
ſpektoren falſch ſein. Noch immer ſind 
die Rettungsmannſchaften fünfunddreißig 
Fuß von dem verſchütteten Schachte ent— 
fernt. 

Sekretär Watchhorn, er, der bisher 
am wenigſten verzweifelte, hat allen 
Muth verloren. Er ſagt, daß er keinen 
Schimmer von Hoffnung mehr hegt. 
Die Verſchütteten ſind entweder bei le— 
bendigem Leibe verbrannt, oder ihre 
Leichen ſind nun beinahe verweſt. Die 
Flammen, welche heute Morgen aus der 
Oeffnung des Schachtes drangen, ſchla— 
gen noch immer himmelhoch empor, und 
dichte Rauchwolken hüllen die Umgegend 
ein. Im Dorfe herrſcht lauter Jammer 
und die bitterſte Verzweiflung. 

Stürzte aus dem fünften Stodiverfe. 

Milwaukee, Wis., 28. uni. 
Sriel, ein in Hanjens Malzipeicher 
bejchäftigter Arbeiter, verlor geitern, als 
er in einem Fenfter im fünften Stod: 
werle des Gebäudes jaß, das Gleichge- 
wicht und ftürzte auf die Straße hinab. 
Mit Ausnahme einer Hüftenverrenkung 
blieb Griel wunderbarer Weife unver: 
fehrt. 

Durch Hite wahnfinnig geivorben. 

Nebrasfa City, Neb., 28. Juni. 
Frau Frank Alberts, die 24jährige Gats 
tin eines hiefigen Schanfwirthes, wurde 
geftern in Yolge der furchtbaren Hitze 
wahnſinnig und ſtürzte ſich in den Brun— 
nen. Eine Nachbarin verſuchte, die 
Aermſte zu retten, brachte fie auch zwei: 
mal glüdlich bis an den Rand des Bruns: 
nen3, doch ftets fiel diefe wieder in das 
Mafjer zurüd und ertrank jchlieglich, 

Blaine im Dilemma. 


New Vorl, 28. Juni. Im einer 


Spezialdepejche de3 „Herald“ heißt es: 


> Herr Blaine ift jegt auf den Punkte ans 
gelangt, wo e8 heißt; „Wiegen oder bre= 
Ken“. Ans feinem Amte - freimillig 
fheiden, wird Staatsjefretär Bine 
nicht, doch würbe er, nach Anficht jeiner 
Freunde, e& nicht ungern jehen, wenn 


Bräfident Harrifon fein Eutlaſſungsge⸗ 


— auf Grund feiner Uneinigkeit mit: 


—— een allv 
Reed forderte. 


Anton’ 


Bahınunfall nahe Juliet, IE. 


Dier Perfonen getödtet, 15 ver’ 
wundet. 


Soliet, ZU., 28. Juni. Der um Acht 
Uhr in Chicago fällige Rerfonenzug der 
Chicago, Rod Jsland & Racific-Bahn 
entgleifte heute Morgen in der Nähe 
diejer Stadt. Bier Paflagiere wurden 
getödtet, Doch wurden die Leihen fo 
furchtbar verjtümmelt, daß man ihre 
Berjönlichfeit nicht —— kann. Eine 
der Getödteten iſt eine Dame aus Joliet, 
eine andere iſt aus Denver. Fünfzehn 
Paſſagiere wurden verletzt, darunter 
Herr und Frau A. L. Wiley und Herr 
und Frau Perry aus Morris, Ill., be— 
denklich. Unter den leicht Verletzten be— 
findet ſich auch Richter Wing von Chi— 
cago, dem ein Finger der rechten Hand 
gebrochen wurde. 

Wollen Poſtmeiſter Morriſon aufknüpfen. 

Jackſonville, Fla., 28. Juni, Bolt: 
meiſter Morriſon von White Springs, 
Fla., iſt verhaftet worden, und die er— 
bitterten Bürger des Ortes drohen, ihn 
aufzuknüpfen. Seine Gattin hat ſich 
hierher um ſchleunige Hilfe gewandt. 
Morriſon iſt vor einigen Tagen von 
Waſhington zurückgekehrt, wo er in An— 
gelegenheiten ſeiner kürzlich vorgenom— 
menen ungeſetzlichen Verhaftung durch 
angebliche Deteltivs verweilt hatte. 
Dieſe Thatſache hat die Bürger White 
Springs um ſo mehr erbittert, und ſie 
haben geſchworen, Rache an Morriſon 
nehmen zu wollen. 


Handbeile nud Dolche als Dnellwaffen. 

Birmingham, Ala., 28. Juni. Nahe 
Village Springs hat zwiſchen zwei ars 
mern, Bofey und Simmons mit Nanıen, 
ein Duell ftattgefunden, Handbeile 
wurden als Waffen dabei ‚gebraucht. 
Simmons wurde auf furcdtbare Weife 
zugerichtet und fiel, zu Tode verwundet. 
Pofey ijt entflohen. 

San Antonio, Ter., 28. Juni. Zwei 
merikanifche Viehhirten, Jefus Garcea 
und Hilbie —— fochten nahe Mid— 
land ein Duell mit Dolchen aus. Gar— 
cea iſt töberich und Fernandez ſchwer 
verwundet. Ein Frauenzimmer war 
die Urſache des Zweikampfes. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „Normannia“ von Ham— 
burg. 

Hamburg: 
Nork, 

London: An Sicht bei Scilly Island 

„Wefternland* auf der Fahrt von New 
Nork nah Antwerpen. 

Philadelphia: Miſſouri⸗ von Lon⸗ 

don. 


„Columbia“ von New 


Wetierbericht. 
Wäſhington, D. C., 28. Juni. Für 
Illinois: Schönes: Wetter, fein Tempe: 
raturwechſel, veränderliche Winde, 


0 


Ausland, 


_— 


England tritt Mate an Deutichland ab. 

London, 28. Aunt. Der Berliner 
Berichteritatter des „Standard“ meldet, 
dak England die an der Küjte von San: 
fibar liegende Injel Mafia an Deutich: 
land abtreten, und daß der Vertrag in 
Betreff der afrifanifchen Gebietstheilung 
binnen Kurzem dem Parlament und dem 
Reichstag unterbreitet werden wird, 

Varnells 44. Geburtstag. 

London, 28. Juni, Heut ift der 44. 
Geburtstag des irifchen Agitators Chas. 
Stewart Barnel. Am Nationallibes 
ralen Glubgebäude wird ihm zu Ehren 
heute. Abend ein großartiges Bankett 
veranftaltet werden, dem die Liberalen 
des Unterhaufes, fowie hervorragende 
Arländer beiwohnen werden. Herr 
Barnell ift mit Glüdwunfchtelegrammen 
förmlich überfchwenumt worden. 


Der Gefüngnißlougreh auf Reiſen. 
Petersburg, 28. Juni. Die 
Delegaten zum Gefängnigkongreß Tang: 
ten geitern in Helfingfors, Finnland, 
an. Gie haben ihre vollfommene Zus 
friedenheit über die Verwaltung der fin: 
nijchen Gefängnifje ausgedrüdt ; . au 
gefällt ihnen in hohem Grade die dee, 
den Gefangenen mufifalifche Unterhal- 
tungen zu gejtatten und fie nüßlich zu 
beſchäftigen. 
Vom Autiſklaverei⸗ſtongreß. 
Brüſſel, 28. Juni. Der Antiſklave— 
reisKongreß ift zu einem Einverſtändniß 
mit der holländischen Regierung gefoms 
men. ” 
Eaprivi jagt: Witn jei werthlos. 
Berlin, 28. Juni: Bei der geftern 
vom Kanzler v. Gaprivi veranftalteten 
Abendgefellfchaft hielt diefer eine Rede, 
in welcher er bemerkte, man lege zu. viel 
Gewicht auf den Bei von Witu in 
Afrifa. -Daffelbe jei nad) Abtretung 
der Injeln Patta und Manda an Eng: 
land wertblos für die Deutjchen. 


Bier Araber in Bagamoypo geheuft. 


London, 28, Juni, Die „Times 
enthält folgende Depeihe: Mahomed 
Bincaffim und drei feiner Gefährten, 
weiche vor acht Jahren einen deutjchen 
Kaufmann ermordeten, find in Baga= 
moyo gehentt worden, Die Araber 
trauern allgemein als ein Zeichen ihrer 
Mipbilligung des Vorgehens der Deut: 
hen. Mahomed gehörte einer. angefe- 
benen Araberfamilican. 


Chicago, Samitag, den 28. Juni 1890. 


Victoria jeit 52 Jahren Königin. 


Großartige Demonftration im Kry- 
ftall Palaft. 


London, 28. Juni. Heute ift der 52. 
Jahrestag der Krönung PVictorias zur 
Königin von Großbritannien und Ar: 
land. ineriefige feftlihe Kundgebung 
findet aus Ddiejem Anlaß im Kryfall 
Palait ftatt. Die Mitglieder des Ober: 
und Unterhaufes werden den Löwenan- 
theil zu den Kumdgebungen beijteuern. 
Zaufende won Mitgliedern der „Prims 
roje League“ fowie anderer fonfervativer 
und ultrosroyaler Drganifationen wer: 
den fich betheiligen. Neben werden am 
Nachmittag gehalten werden, und jeden: 
fals Alles gethan werden, um die Wir: 
ungen der fürzlich ftattgefundenen radi— 
falen und fozialiftifhen Kundgebungen 
bei diefer Gelegenheit abzufhwächen. 

Sein Gepäd wurde disinficiet. 

Paris, 28.- Juni. Herr Gortfchafoff, 
der ruffifche Gefandte in Madrid, prötes 
jtirte heute bei feiner Ankunft von dort 
an der franzöfifchen Grenze auf's Hef— 
tigjte gegen die von den Behörden vorges 
fhriebene Disinfeftion feines NReifes 
gepäds, eine Borfichtsmaßregel gegen 
das Einfchleppen der in Valencia herrs 
Ichenden Cholera. Gein Proteft nübte 
ihm jedoch nichts, die Beamten thaten 
ihre Pflicht, und das Gepäd des Ge: 
fandten wurde wie das eines jeden ande: 
ren Reifenden disinficirt. 


SomalisHänptlinge in Berlin. 
Berlin, 28. Juni. Die Somali 
Häuptlinge, welche fich gegenwärtig bier 
aufhalten, haben fi großer Aufmerk: 
feit von Seiten Kaifer Wilhelm erfreut 
und find von ihm reichlich mit Geſchen— 
fen dedacht worden. 


Tagesereigniſſe. 


— Kaiſer Wilhelm hat ſich geſtern 
von Kiel aus nach dem Nordkap einge— 
ſchifft. 

— Graf Hatzfeld, der deutſche Bot— 
ſchafter in London, hat von Kaiſer Wil— 
helm den Schwarzen Adlerorden verliehen 
erhalten. 

— Der Sultan von Sanſibar hat ſich 
bereit erklärt, das Küſtengebiet an die 
Deutſchen abtreten zu wollen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
wünſcht Kaiſer Wilhelm die Reiſe nach 
Nußland in Begleitung des Erzherzogs 
Karl von Oeſterreich zu unternehmen. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine“ in 
Berlin meldet, daß der Rücktritt des 
Kriegsminiſters Verdy du Vernois nahe 
bevorſteht, und daß wahrſcheinlich Gene— 
ral v. Wittich zu ſeinem Nachfolger er— 
nannt werden wird. 

— Miniſterpräſident Stambulow iſt 
während der Abweſenheit des Prinzen 
Ferdinand von Sofia zum Regenten 
Bulgariens eingeſetzt worden. 

— Kaiſerin Friederich wird heute zum 
Beſuche bei ihrer Mutter auf Schloß 
Windſor in London eintreffen. 

— Die deutſch-amerikaniſchen Schü— 
tzen ſind geſtern aus Hannover in Ber—⸗ 
lin eingetroffen. 

— Nahe Johnstown, Pa., fand man 
geſtern oberhalb der großen Brücke, die 


bei der furchtbaren Fluth im vergange— 


nen Jahre in Trümmer ging, drei Lei— 
chen, Opfer jenes entſetzlichen Unglücks. 
Eine der Leichen wurde als die einer 
Frau Robatz erkannt. 


Lokalbericht. 





Sebenslanglich in das Zuchthaus. 


Eines ſiebzehnjährigen Burſchen 


trafe. 
Richter Watermann wies heute Vors 


mittag den Antrag auf einen neuen Pros ! 


zeß für Harry Ploije Lyons, dem fieb- 
zebnjährigen Burfchen, der im März der 
am 4. Yuli vorigen Jahres erfolgten 
Ermordung Beter Peterfons überführt 
worden war, ab und verurtheilte ihn 
em Wahrfpruche der Gejchworenen ge: 
mäß zu lebenslänglicher Zuchthaushaft, 
mit der Verſchärfung, daß der Mörder 
einen Tag in jedem Jahre in Einzelhaft 
verbringen ſoll. Die Anwälte Lyons 
werden an die höhere Inſtanz appelliren. 


Im Bunbengeriät verurtheilt. 
Die Heirathsfchwindler wandern 
in’s Zuchthaus. 

Richter Blodgett verurtheilte Heute 
Bormittag folgende Verbrecher: 

Wm. A. Marjhal, Mißbraud der 
Poft, 1 Jahr Zudthaus, 

Seo. %. Stevens, Beraubung ber 
Poft, 3 Jahre bei harter Arbeit. 

Charles Kirfel und Garryer Pottier, 
die befannten Heiratbsihmwindler, je \ 
Jahr Zuchthaus. 

Clarence E. Perrin, Beraubung der 
Poſt, 8 Jahre Zuchthaus. 

Wm. Kenning, Unterſchlagung von 
Briefen, 850 und Koſten. 

Fred. Ilsly, Henry Collins und E. 
S. Ryerſon, Poſtdiebe, werden ihr Ur⸗ 
theil ſpäter in Empfang nehmen. 

Henry Carr, 1 Jahr Zuchthaus we⸗ 
gen Angriffs auf einen Briefträger. 

Geo. Amerfon, 6 Monate Gefängniß. 


* Heute Morgen um adt Uhr 50 
Minuten brad) indem No. 683 Wrights 


‚wood „ Ane: en: „gweitödigen }7 


Unglüdliche Ehen. 
Hahlreiche Ehepaare vor Gericht. 


— 

Richter Hortons Gerichtszimmer war 
heute trotz der unertraglichen Hitze ſehr 
gut befucht, und zahlreiche Ehemüde tru= 
gen dem Richter ihreghelichen Erfahrun: 
gen vor, um durch deflen Machtwort von 
den ihnen läſtigen Feſſeln befreit zu 
werden. 

Frau Mary E. Eaton, eine 35jährige 
Frau, die in 3317 South Park Ave, 
wohnt und in dem Keith’ihen PBubwaa- 
rengejchäft beichäftigt ift, beantragte 
heute in Richter Hortons Gericht die 
Scheidung von ihrem 6Cjährigen Manne 
Collins Katon, der fie im Jahre 1887 
verlafjen hatte und fich- nicht weiter um 
jie gefümmert hat. aton befindet fich 
in Californien und der Richter wird 
wahrfcheinlich die Scheidung bewilligen. 

Frau Emma Morgan beihuldigt ihren 
Gatten, den Barbier. Luther W, Mor: 
gan, fie graufam gemißhandelt zu haben. 
Der Richter Fam zu der Ueberzeugung, 


| 


! 
! 


daß die Flagende Fran aus ihrer Heimath ' 


Williamsport, Pa., eigens nad) Chicago 
gekommen fei, unteime Scheidung zu er= 
langen und verjchob daher die Angeles 
genheit bis auf Weiteres, 

Frau Margarethe A. Marjelles, bie 
an der Haljted Str, möblirte Zimmer zu 
vermiethen hat, erhielt ein Scheidungss 
defret, weil ihr Gatte, Henry, ein Säus 
fer it umd fie zu mißbhandeln und mit 
dem Tode zu bedrohen pflegte. 

Hrau Sufie Smith beidhuldigte ihren 
Gatten William, mit dem fie bis zum 
Sahre 1888 in 135 Dearborn Ave. zu: 
fammen gewohnt hatte, fie fhmählich 
verlaffen zu haben, fie wird aber erjt 
mehr Bemweife beibringen müffen, bevor 
ihr der Richter die GHeldung gewähren 
wird. 

Richter Tuley hatte heute Vormittag 
ebenfalls viel zu thum., Zunächit fprad) 
er der Frau Adelaide M. Harding in 
ihrer auf Scheidung von Tifh und Bett 
lautenden Klage gegen ihren Gatten, den 
Advofaten Georg Ki Harding, 81000 
für Advofatengebühren, 8400 für andere 
Ausgaben und 8900 für rüdjtändige 
Alimente zu und mies den Advofaten 

an, in Zufunft feines Gattin $390 mo: 
natlich zu ihrem und ihrer beiden * 
ter Unterhalt herzugeben. 


Gerade wie in Den Abruzzen. 


Richard ZFiesler's Wirthſchaft an 
hellihtem Tage geplündert. 


Der Ehanfwärter beinahe zu Tode gewärgt. 


In der No. 632 Nord Clarf Straße’ 
dem De Berg’fchen: Garten gegenüber 
liegenden Wirthichaft des Herrn Richard 
Ziesler wurde vorgeftern Nachmittag 
von drei Hallunfen ein überaus fredher 
Raubanfall verübt, und ivenngleich die 
PVolizei eine gute Befchreibung der drei 
Kerle in Händen hat, fo bleibt «3 denn 
doch mindeitens abzuwarten, ob fie die- 
felben wirklich erwijcht. Biel Zutrauen 
zu fich felbit hat fie fjoweit ficherlich nicht 
an den Tag geleat,;, da fie die 
Kunde von dem Verbrechen, wahrs 
Iheinlih im Bemwußtfein ihrer eige- 
nen Ohnmacht, der Breffe fo lange vor: 
enthielt, bis diefelbe auf andere Weife 
befannt wurde. 

An dem befagten (Donnerftag-)Nad)- 
mittag hatte Herc Ziesler fid) zu der in 
der. Nordfeite- Turnhalle ftattfindenden 
Wirthsverfammlung begeben und feinen 
Neffen und „Barkeeper“, den 19jährigen 
Anton Gerney allein in der Wirthicdhaft 
zurüdgelafjen. Herr Ziesler war no 
faum fort, als ein Buggy mit fechs 
Männern in demfelben vor feinem Lofale 
vorfuhr und drei feiner Infafien fih in 
die von Gäften gänzlich leere Wirthfchaft 
begaben. Diefelben forderten jeder einen 
Schnaps, fagten aber, fie hätten Fein 
Geld, für denjelben zu bezahlen, und als 
der Schanfwärter darauf erwiderte: „wir 
borgen nicht“ [prangen fie, natürlich auf 
vorhergegangener Verabredung, auf ihn, 
padten ihn an der Kehle und würg— 
ten ihn fo lange, bis er bewußtlos zu 
Boden ftürzte. Hierauf begaben fie fich 
hinter den Schanftifh, erbradhen die 
wohlgefüllte Ladenkafle, in welcher fi 
nicht weniger "ala 8650 befanden, zer= 
trümmerten au das „Gajh Regiiter* 
und nahen das in Diefem vorgefundene 
Geld an fih, worauffie auch ſogar noch 
die Taſchen des Schankwärters, in wel⸗ 
chen ſie 84 vorfanden, ausplünderten, 
um darauf die Flucht zu ergreifen. Den 
Sälüfjel zu der Kaffe hatte Frau Zies⸗ 
ler in der Taſche gehabt. Wie Herr 
Ziesler einem Berichterſtatter der 

„Abendpoft“ erzählte, hatte fi in- berz, 
felben nur deshalb. eine fo große Geld» 
fumme befunden, w Herr Ziesler 
an dem bewußten Tage feine Bierred: 
nung fowie mehrere andere Rechnungen 
zu bezahlen beabfichtigte. 

Das Verbrechen würde erit nad läns 
gerer Zeit durch einem-in die Wirthſchaft 
kommenden Gaſt emdeckt, welcher den 
auch heute noch immer recht ſchwer ver⸗ 
letzten Schankwärter ſtöhnend am Boden 
vorfand. Die ganze Art und Weiſe, 
in welcher das —S ausgeführt 
wurde, weiſt klar darauf hin, daß = 
e8 hier mit Berbredjerm zu tbum bat, 
welche mit der — des Lokals 
und den Gewohn 3 Wirthes —* 


berttaut waren, 


Der Ban 


‚tement3 ergiebt 386 


Schwipbi det. _ 


Allen Einwohnern Chicagos 
frei geliefert. 


Bon Phöbus, dem Sonnengotte, 
102 Grad im Schatten heute. 


Eine lange Eifte von Sonnenſtich⸗ 
Fällen. 


Die „kalte Welle“ will noch immer 
nicht kommen. Ob fie in Canada ven 
einem Gendboten der uns feindlichen 
Stadt St. Pouis aufgehalten worden ift 
oder ob fie überhaupt ihre NReije 
hierher noch nicht angetreten hat, Fönze 
nen wir nicht mit Bejtimmtheit fagen, 
weil und von unferem Spezial-Corre— 
fpondenten, der zu ihrer Auffuchung von 
uns ausgejandt wurde, leider noch Feine 
Nachricht zuging. Sehr nahe Fan fie 
nicht fein, fonjt würden ihre Vorboten 
fi Schon bemerfbar -gemaht und man 
heute wicht unter 102 Grad Hike 
im Schatten zu leiden gehabt ha: 
en. Dt aber die Temperatur 
auh eine nichts weniger al3 an: 
genehme, fo ift fie immerhin nicht fo 
fhlimm, wie fie im Nahre 1881 oder 
1887 war. Damals fielen die Leute 
wie die Fliegen um und c3° gab Tage, 
wo mehr als hundert Perfonen durch 
einen Hitfchlag ihren Tod fanden. Ar 
16. Juli 1887 wurden dem &efund: 
heits- Departement allein 183 Xodes- 
fälle berichtet, wovon mindeftens zwei 
Drittel der Hite zuzufchreiben waren, 
und an den zwei vorhergehenden Tagen 
war die Zahl Feine viel geringere, Dies 
mag den Lefern zum Troft gereichen, 
wenn fie die nachitehende Lite der ‘Ber: 
fonen, die heute und geftern Nachmittag 
vom Sonnenjtich betroffen wurden, zu 
Geficht befommen. 


Um 1.15 heute Nachmittag murde Milliam 
Moore von 94 Sacramcıto Ave. am ber 5. 
Ave. nahe Wafhington Str. bewuhtlo3 und 
nad Hauſe gebracht. 

Edw. Griffin, ein Bahnarbeiter, wurde 
geſtern Nachmittag am Bahnhof der Pan 
Handle Bahn vom Sonnenſtich befallen und 
ſarb heute in ſeiner Wohnung, 242 Weſt Van 
Buren Str. 

Die Leiche Patrick Sheas wurde heute mor⸗ 
gen um jo Uhr in einem der PViebftälle in 
den Stodyard3 gefunden. Sein Tod wird 
einem Sonnenitich zugeichrieben. Der Ver: 
ftorbene war 35 Jahre alt. 

Frl. Seen For, welde in einem Diftrifte 

un Schulcenfus aufnahın, nrukte heute in 

ages ihre Siclle aufgeben. 

ir Batrolmagen der Lake Viewer Polizei: 

ftation wurde heute Vormittag per Telephon 

nah dem Haufe No. 1456 Montana Str. 

gerufen, wojefbit ein gewiffer ©. Gallanhan 

vom Sonnenjtich beirofjen, zufammengebros 
chen war. 

Edw. Brahmann, 98 Forgner Str. Irr— 
ſinnig geworden. 

Chas. Bartell, 146 Fry Str., ſtarb im 
County⸗ Hofpital, 

Cha3. Kospatre, 54 Jahre alt, 416 Weit 
Superior Str. Todt. 

August Lehmann, 42 Jahre alt, beichäftigt 
in einer Wirthichaft Ge 22. uud Butterfield 

tr 


Albert t Halfin, 3251 Butterfield Str, 

%03, Freimanı, 250 Milmaufee Ave. Str: 
finnig geworden. 

Unbefannter Mann, at der Ede ber 17. 
und Laflin Str. vom Sonnenſtich getroffen, 
ftarb im Hofpital. 

Alerander Smith, 640 ©. Canal Str. 

Veit Steh, 30 Jahre alt, bei der Arbeit in 
den Holzhöfen an der ist und 22. Str. vom 
Hitzſchlag getroffen. 

John Devlin, 65 Jahre alt, 1162 Califor— 
nia Ave 

m. D wyer, 236 S. Sacrameuto Ave. 

Mary Walker und Alfred Walker. 

Heury Yendell, Droſchkenkutſcher, ſtarb an 
den Folgen des Hitzſchlages. 

Unbelannter Mann, etwa 30 Jahre alt, in 
dem Sof der Eguitable Gasgelellichaft an 
Hough Place bewußtlos aufgefunden, 
— Wilſon, Auſtreicher, 114 S. Green 

tr 

John Burns, 825 32. Str. 

Com, Murphy, 3404 Wood Str. 

Paul Saniıs, 3645 Wood Str. 

GHarles Galter, 50 Jahre alt, 533 Noble 


tr. 

Miedr. Buhn, 75 Jahre alt, 
der Brauerei von Wader nnd Kür. 

Mar Neumann, Mepger bei Gebrüder Ar- 
nn No. 154 W. Ran olph Str., beſchäf— 
tigt 

Rbolph Baker, Augeſtellter des Waſſeramts. 

Andrew Morensfi, 50 Ingram Str. 
— ‚Smallow, Milchverkäufer, 3308 State 

tr. 

Der Bericht des Gefundheitö-Depar: 
Todesfälle für diefe 
14 Sonnenjtichfälle 


Fuhrmann 


Mode, 


wären: 


Ein Opfer der Zolwuth. 


Der böhmifche Schneider F. Vachota 
von 623 ©. Throop Str. wurde gejtern 
Abend plöglich tobſüchtig. Vachota war 
vor ſechs Wochen von einem Hunde ge— 
biſſen worden, und man nimmt an, daß 
ſeine Tobfucht mit jenem Hundebiß in 
urfählihem Zufammenhange fteht. Der 
Unglüdliche verließ gegen zehn Uhr feine 
Wohnung und Tief laut fchreiend und 
wie ein Hund bellend, bis zur enter 
Ave. und 18. Straße. Mehrere Män- 
ner übermwältigten ihn jchließlich und die 
inzwifchen berbeigerufene Polizei mußte 
dem mwüthend um fi Beikenden Hand- 
ichelfen anlegen, bevor fie denjelben nad 
dem Irrenhoſpital überführen konnten. 


wovon 


Spiten-Diebitahl. 


Sohn Bocher, der in Goldjteins Ho- 
tel, 284—286 Wabajh Ave. gewohnt 
Hatte, befannte fich heute vor dem Polis 
zeirichter Prindiville ſchuldig, die 
Spigen : Händlerin Frau Hyman von 
ge „sap Str, um Spiten S 


zehn AlibiZeugen von einer 


} born Str. - 
T feine 


283,000. 





2. Zahrgang. — Ro, 153. £ 
Nicht vor Montag 


Detectivs im Kampf. 


Eine wüthende Schlacht 
Süd Llarf Straße, 


Webbs Ticet-Office der Schauplatz. 


in der 


Die in No. 151 Süd Clark Str. ge— 
legene Ticket-Office des Maklers Arthur 
Webb war heute Vormittag der Schau— 
platz eines wüthenden Kampfes, welchen 
die Angeſtellten zweier verſchiedener Ge— 
heimpoliziſten-Agenturen ſich in derſel— 
ben lieferten. 

Heute am frühen Morgen nämlich 
drangen ſechs Angeſtellte der Agentur 
von Mooney und Boland in dieſelbe ein 
und ergriffen im Namen des Pfand— 
leihers S. Heymann gewaltſam Beſitz 
von derſelben, wobei ſie zugleich das 
ſämmtliche Inventar auf die Straße 
warfen. Herr Webb nämlich iſt im 
Beſitze eines alten Miethsvertrags, nach 
welchem ihm die Benutzung des in Rede 
ſtehenden Lokals zuſteht, Herr Heymann 
aber hat einen neueren und behauptet, 
daß derjenige des Webb abgelaufen ſei, 
weswegen er ſich an die Mooney und 
Bolandſche Agentur wandte, um Beſitz 
von der Office zu erhalten. 

Die erft fo erfolgreichen Mannen 
Mooneys aber ſollten ſich ihres ſo leicht 
gelungenen Erfolges nicht lange freuen, 
denn ungefähr zwei Stunden nach ihnen 
erſchienen, veranlaßt durch Herrn Hey— 
mann mehrere Detectives der „Anterncs 


nn 


tional Detectiv Agency“ und forderten, 


an die verriegelte und geichloffene Thür | 


Hopfend, gebieterifch Einlap. Als ihnen 
derfelbe verwahrt wurde, ichlugen fie die 
großen in der Thüre befindlichen Olas: 
fcheiben ein und nahmen, trogdem ihnen 
ein halbes Dutend gefpunnte Revolver 
und mehre hochgeſchwungene Beile dro— 
hend entgegen ſtarrten, das vielum— 
ſtrittene Lokal im Sturme ein. 

Geheimpoliziſt Ahern wurde zwar 
durch einen Beilhieb ſchwer am Kopfe 
verwundet, ſchließlich aber endete das 
Gefecht, welches die Tauſende von dem 
bei ihm vollführten Lärm herbeigerufe— 
nen Zuſchauer in wilde Aufregung ver— 
ſetzte, mit einem glänzenden Siege der 
„Internationalen“. Dieſelben warfen 
Mooney und Bolands Leute Auf die 
Straße, fchaftten Heren Webbs’ Möbel 
wieder hinein und Halten jegt mit der 
Waffe in der Hand auf neuen Kanıpf ges 
faßt, ihrerjeits die Dffice bejeßt, 

a — 


Aus Den Criminalgericht. 


Willie Noiwley, der troß feiner fünf: 
Jury zu 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt wor— 
den war, 
Richter Grinnell gegen ſeine eigene 
Bürgſchaft von 81000 vorläufig in Frei— 
heit geſetzt, bis der Richter entſchieden 
haben wird, ob ihm ein neuer Prozeß 
bewilligt werden ſoll. 

Horace Arctander, der wegen Ein— 
bruchs zu einem Jahre Zuchthaus verur: 
teilt worden war, erhielt heute einen 
neuen Prozeg bewilligt, der Dadurch) 
fchnell beendet wurde, daß der Staats: 
anmwaltsgehilfe die gegen den angeblich 
Geiſteskranken erhobene Anklage nieder— 
ſchlug. 

John Murphy erhielt heute wegen 
Pferdediebſtahls drei Jahre —— 
Er hatte ſich ſchuldig bekannt. Die 
Strafe für ſeinen mitſchuldigen — 
Frank, der von den Geſchworenen über— 
führt worden war, wurde von drei Jahre 
auf ein Jahr heruntergeſetzt. 

ERSTER ——— 
Die „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige-Au—⸗ 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 


der Haupioffice in Verbindung ſteden. 
— — 


Per Zweirad nah New Hort. 


Mie ein Telegramm aus New Morf 
meldet, ift Charles B. Neilfon, der 
Zwetradfahrer vom „Anter-Drean“, dort 
auf feinem Stahlvofie angefommen. 

Neilfon hat nur 15 Tage gebraucht, um 
die 1232 Meilen betragende Entfernung 
von Chicago nach New VYork — ule— 
gen. Durchſchnittlich hat er 754 Meile 
täglich — Der kühne Zweirad: 
fahrer ift erft 19 Jahre alt; er hatte 
darauf gerechnet, daß er 17 Tage für 
feine Fahrt brauchen würde, 


Berlangt ein Abrehnung. 


Abraham Sternheim, cin  profeffios 
neller Bürgfchaftiteller, hat im Kreis: 
gericht heute Bormittag gegen den Advo: 
faten Seth J. Erews eine Klage anhän: 
gig gemacht, um diejen zu zwingen, ihm 
eine Abrechnung vorzulegen. Stern: 
beim hatte für einen gewillen Nlgernon 
Granville, der des Mikbrauchs der Poft 
befhuldigt war, $1500 Bürgichaft ge 
ftellt. Crew3 war der Anwalt Gran: 
villes, weld, Ietterer feinen Bürgen im 
Stih lief. Sternheim behauptet mım, 
daf Grews $300 an fich gebracht Habe, 
die er, Sternheim,. dem Granville an: 
geblich zur Bezahlung feiner Gelditrafe 
geliehen hatte, 

=_—_— 8, — — 


Fahrftuhlunfett im Countyges 
bäude, 


Kohn Baker, ein im Gouniygebäude 
angeftellter Fahritubljührer, fiel Heute 
früh den Fahrftublihacht hinunter und 
brad) ein Bein. Man fchaffte ihn nad 
Fer Wöhnung at der 53. und Dear: 

-Dafer Aftonte die — zu 


wurde heute Vormittag von | 


daß — 


Wird die Platzfrage enſſchieden 


werden. 


Die National Commiſſäre auf einen 
Sufpeltiond: Tour. 


Sie beſuchen heute die verſchiedenen 
Parks. 


Fünf Dize-Präftdenten erwählt. 


Die für den heutigen Tag in Ausficht 
genommenen Pläne der: Weltauäftels 
lungs-Commiſſäre, betreffend die Befiche 
tigung der verjchiedenen als Weltauss 
ſtellungs⸗ Pläbe vorgeſchlagenen Parks, 
erlitt inſofern eine Veränderung, als eine 
von Alderman Kerr geführte Delegation 
von Bürgern der Südſeite die Herren 
bewog, ſich heute Vormittag um 11Uhr 
zur Beſichtigung des Jackſon Parks auf⸗ 
zumachen. 

Am Nachmittag wurden darauf der 
auf der Nordſeite vorgeſchlagene Aus—⸗ 
tellungsplatz ſowie der Lincoln Park 
beſucht und am Mittag wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach der Garfield Park 
beſucht werden, worauf die Eommiſſäre 
das Ergebniß ihrer Prüfungen dem 
Direftorium unterbreiten werden. Heute 
Vormittaa fand eine längere geheime 
Eitung des Ausfchuiles für permanente‘ 
Organifation jtatt, in welcher eine ganze 
nzahl von Routine-&eichäften erledigt 
und die Wahl von fünf Vicepräfidenten 
vollzogen wurde, _ Die Namen der von 
dem Gomite erwählten Vicepräfidenten 
find: T. M. Waller von Connecticut,‘ 
M. 9 DeNoung von Californien, 
Davidjon N. Penn von Pennfylvanien, 
G. Allen von New Prf ud AU.T, 
Andrews von Nord-Carolina. Heute 
Abend um halb zehn Uhr wird der Eomtz 
miſſärs-Ausſchuß in Gemeinjchaft mit 
dem lofalen Direktorium eine weitere 
Situng, und zwar im Nuditoriunt, 
abhalten. 


Das Ende Des Schuljahres, 


Ir 
W. 


Geſtern ſchloſſen die Chicagoer Schu— 
len ihre Pforten für die Dauer von zehn 
Wochen und Lehrer und Schüler können 
ſich von ihrer zehnmonatlichen Arbeit er— 
holen. 

Im Auditorium fand geſtern die 
Schlußfeierlichkeit der zehn ſtädliſchen 
Hochſchulen ſtatt, und der große Saal 
des Nieſengebäudes war bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt. Herr Beale, der Prä— 
ſident des Schulraths, Mayor Gregier, 
Dberrichter Zuller und Lyınan Gage 
hielten Anfpraceit, und die Feier endete 
mit der Ueberveichung der Diplome an 
die Öraduirten durch Herrn Be, 

Die öffentlichen Schulen Khicagos 
wurden im verfloffenen Schuljahre von 
99,285 Schülern in der alten Stadt und 
von 35,783 in den annektirten Bezirken 
befuht. Die Zahl der Lchrer betrug 
26580, von denen 795 auf die anmeltirte 
Studtieile falen. Mit dem Beginn 
des verflofenen Schuljahres wurden 5 
nerte Schulen eröffnet. 

re 


Die Boodler⸗-Unterſnchung. 


Einer der Hauptzeugen für den 
neueſten Boodler-Prozeß, Herr William 
H. Beale, hat ſich unſichtbar gemahht 
Seine Verb: aftuıg war nicht angeordnet, 
und er hatte vor Den Grofgefhworenen 
bereits fein Zeugtiß dafür abgegeben, 
dak die Er:Aldermen Monear umd 
Wallner im feiner vud Madins Gegen- 
wart die Schriftftüde unterzeichuek häts 
ten, die für Diefelben zu Verräthern 
wurden. Die übrigen verdichtigen Wis” 


| dermen benußen jebt die Gelegenheit ud" 


befchuldigen den Berdufteten, Daß erjene 
gefährlichen Schriftſtücke gefälſcht habe 
Die Großgeſchworenen ſetzen indeſſen 
ihre Unterſuchungen fort und der Staats— 
anwalt Longenecker trägt ſich mit der 
Hofinung, dar Wallner -oder Monear 
eine umfaffende Beichte ablegen werde. 
—a— 


Schivcr verlegt, 


Der Conmilfionshändler R, m; 
Dowling zog fih heute, furz nah Mits 
tag, fhwere, vieleicht tödliche Bers 
leßungen zu. Er verfuchte in: feinem 
Buggy unter einem niedrigen Güter” 
hindurchzufahren, fhlug aber dabei fo 
hart mit feinem Kopfe gegen das Gitter, 
daß er aus dem Fubrwerf geihleudere 
wurde und fein Nüdgrat beichädigte, 
Dowling wohnte in 3508 Prairie Aue, 


Strife der Ehiffsperlader, 


Segen einhundert Schiffsverlader der 


Lehiah Nafley Transportation Company + 


Tegtey Teßte Nacht gegen 12 Uhr die Ars 
beit nieder, weil ihnen ihre Korderung 
auf eine Lohnerhöhung von 20 auf 25 
Gents pro Siunde, refp. 30. Cents für- 
Nahtarbeit, nicht bewilligt wurde. &E- 
ift die Wahriceinlichkeit vorhanden, dag 
der Strife ih aucd auf die anderen” 
Dods eritredenwird, 


— — —— — 
Ein roher Paliziſt. 


John MeMahon, ein in Auſtin woh 
nender j junger Mann, erichien Beute Bors 
mittag, nıit halb ifelpirtenn Schädel in 
Richter Whites Gericht und Flagte den 


Boliziften Henry Gunferft aus Aufin 


ihr Se: — — — 
Revolvers —— 
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28. Juni 1890. 


ESchandthat über Schandthat. 


Für eine Kleinigfeit ift die Aufnahme 
eines neuen Staates in den Bund früher 
nie gehalten worden. Als noch die 
SHapcrei beitand, drangen die Sklaven: 
halter darauf, daß mit jedem freien 
Staate gleichzeitig ein Sflavenjtaat ge: 
ichaffen werden müfle, damit im Bun- 
desienate das Gleichgewicht nicht" verlo- 
ven gehe. Darüber fan e5 zu ungemein 
bisigen Kämpfen, und nur deshalb gab 
der Norden ch, weil er den Bürger: 
frieg vermeiden wollte. ebt dagegen 
werden neue Staaten „gegründet“, als 
ob e3 ji) hHöchjtens um eine neue Seifen= 
fabrif oder Bicrwirthihaft handelte. 
Die Republitaner befürdten aus fehr 
gutem Grunde, dei fie in Kolge 
ihrer geradezu unerhörten Raub: 
und Shwindelpolitit das Abgeordneten: 
haus verlieren werden. Gie juchen ji 
daher im Senete und im Klectoralcol- 
legiunt feitzujegen. Da jeder Staat, 
ohne Küdjicht auf feine Größe oder Ein- 
wohnerzahl, zwei Bundesjenatoren zu 
erwählen Hat, fo fönnen New ort, 
Penuſylvanien, Ohio und Illinois, die 
zuſammen mindeſtens zwanzig Millionen 
Einwohner haben, im Senate von 
Nord- und Süd-Dakota, Waſhington, 
Montana und Nevada überſtimmt wer— 
den, obwohl dieſe fünf Staaten noch 

> Teine zwei Millionen Ginwohner bejigen! 
Der von. ihnen jelbjt gegründeten Staa: 
ten aber glauben die Republifaner ficher 
zu fein. Mit Hilfe derjelben wollen fie 
dem Bolfswillen trogen und auch dann 
nod am Ruder bleiben, wenn fidy eine 
‚große Mehrheit des Bolfes gegen die 
Borfdauer ihrer Herrschaft erklärt hat. 
Als weitere Hilfstruppen wollen fie die 
füdlichen Neger heranziehen und diefel- 
ben gegen die intelligenten weißen 
Stimingeber de3 Nordens in's Feld 
führen! 

Menn man dieje Politif mit dem 
Worte Staatsjtreich Fennzeichnet, 
fo medht man fich wahrlich Feiner Ueber: 
treibung jhuldig. Denn da die demo: 
fratijche Republif auf dem Grundjaße 
beruht, daß die aus den Volfswahlen 
als Siegerin hervorgehende Partei regie: 
ren foll, jo bejteht die demofratifche Re- 
publif nur noch dem Namen nach, wenn 
das Ergebniß der directen Wahlen ohne 
Einfluß auf die Regierung bleibt. Man 
fann datın allenfalls noch von einer ari- 
fofratiihen Nepublif odet von einer 
Dligarchie reden, aber nimmermehr von 
einem Freijtaate oder Volksjtaate. Den 
republifanifchen Senatoren ijt das fo 
Har, wie jedem anderen denkfähigen 
Menjhen, dev auch nur oberflächliche 
Geſchichtskenntniſſe beſitzt. Auch müſſen 
ſie ſich ſagen, daß das Anſehen des Se: 
nates nur leiden kann, wenn jedem 
Faulflecken das Recht verliehen wird, 
zwei Senatsſitze an den höchſten Bieter 
los zuſchlagen. Dennoch ſtimmten ſie 
geſtern ohne Ausnahme für die Erhe— 
bung Wyomings zum Bundesitaate, 
eines Territoriums, das ſchwerlich den 
zehnten Theil ſo viele Einwohner hat, 
wie die Stadt Chicago allein, und deſſen 
Hilfsquellen gleich Null ſind! Ebenſo 
prompt ſtimmten ſie gegen den Antrag, 
dann doch lieber gleich alIIe Territorien 
zu Staaten zu machen, denn Idaho, 
New Mexico, Utah und Arizona würden 
wahrſcheinlich den Demokraten zufallen. 
De republifanifhen Senatoren gaben 
ih aljo nit einmal die Mlühe, 
die. Beweggründe zu verbergen, 
die fie zur Aufnahme MWyomings be: 
kimmten. hre Schande geht on am 
Tage bios. 

Zu derjelben Zeit tobte im Haufe die 
fogenannte Debatte über die Bundes: 
Wahlbill, mittels deren die Republifaner 
mehrere Südjtaaten „erobern“ zu fönnen 
glauben. Da die Demokraten ihre 
Kuebelung verausiehen, fo haben fie fich 
bilferufend an das Bolf jelbit gewendet. 
Sie haben alle freiheitstiebenden Bürger 
erjucht, gegen Die Gemaltmaßregel der 
Republifaner Ginfpruch zu erheben. Da 
werben fie aber jhön anfommen. Wenn 
die Methodijtenprediger und Temperenz- 
weiber fi für die Sadhe intereifirten, 
jo Tiegen jich ohne Zweifel großartige 
‚Entrüjtungsverfammlungen veranital: 
ten, aber da «8 fih nur um politifche 
Grundrechte handelt, aus denen nicht ein 
Geut zu „machen“ ijt, jo werden die 
freibeitsliebenden Amerifaner feinen 

- Singer rühren, Ihrer Strafe freilich 
werben die Republifaner doch nicht ent: 
— ‚gehen. 


, Merfwärdig auseinandergchend 
> find die Meinungen über die Tragweite 
Der Bill, welche der Juſtizausſchuß des 
- = Haujes an Stelle der Wilfon’fchen Ein- 
= fubhrverbots: Bill zu jegen empfohlen hat. 
Lebtere verfügt befanntlih, daß berau: 
fihende Getränte in den Probibitions- 
ftaaten beihlagnahınt werden ditrfen, 
fobald jie deren Grenzen über: 
f&hrittem haben. 
IhuR des Haufes* dagegen meint, man 
folle die beraufhenden Getränke nicht 
-  bejonders aufführen, fondern im Allge: 
> meinen beftimmen, dag ‚alle Waaren, 
welche in einen Staat aus dem Auslande 
‚oder aus anderen Staaten eingeführt 
werden, unter feine Bolizeigefeße fallen, 
fobald fie innerhalb jeines Gebietes 
um Verkaufe ausgeboten 


Der Jujtizaus: | 


Hondelsverfehr vollftändig lahm zu 
legen. Nah den Entjcheidungen des 
Bundes-Obergerichtes fchließt das Recht 
der Einfuhr auch das Recht des Verfaus 
fe3 in der Originalverpadung in fid, 
denn ein „Handel“ ohne Wanrenverfauf 
ließe fich gar nicht denken. Die Hausr 
bill dagegen erlaubt den Bürgern von 


SUinois 3. B., ihre Maaren nah Iowa 


zu ſchicken, aber ob letztere nach ihrer 
Ankunft verkauft werden dürfen, darüber 
ſoll nur der Staat Jowa zu beſtimmen 
haben! Demgemäß ließen ſich die von 
allen Gerichten für verfaſſungswidrig 
erklärten Staatsgeſetze gegen die Einfuhr 
ausgeſchlachteten Fleiſches aus anderen 
Staaten doch noch zur Ausführung brin— 
gen. Die Einzelſtaaten hätten nur da— 
für zu ſorgen, daß ihre eigenen Bürger 
keine größeren Rechte erhalten, als dieje— 
nigen der anderen Bundesſtaaten. Wo 
die „Liberalität“ einer ſolchen Bill ſteckt, 
iſt ſchwer zu begreifen. 
Lokalbericht. 
Der verunglückte Blei⸗Corner. 
Im Superior-Gericht ſind gegen Na— 
than Corwith, der ſeiner Zeit verſuchte, 
einen Blei-, Corner“ zu jchaffen und 


dadurd; das Gejhäft feines Vaters ruis | 


nirte, Brozeffe im Betrage von $477,- 
500 anhängig gemadht worden. Die 
Forderungen der Kläger rühren für Lie: 
ferungen von Blei her und folgende 
Firmen hoffen noch etwas retten zu Tön- 
nen: James M. Ayan, $7500; James 
H. Smwinarton, 8175,000; Everett & 


PBojt, $10,000; St. Joſeph Lead Com⸗ 


| pany, $125,000; Chicago and Aurora 
Smelting and Refining Company, $60,: 
000; The Doe Run Lead Company, 
840,000 und die Pennjylvania Lead 
Gonpany, $60,000. 

es rue 
Der Bahnverfehr auf der AIlinois 
Geutralbayn wieder aufge: 
nommen. 


Wie wir bereits geftern mittheilten, 
ijt der Strife der Allinois Gentralbahn 
vorüber und die Bewohner der füdlichen 
Vorftädte, Hyde Park, Kenwood u.j. w. 
haben wieder die während de3 Ausitanz 
des unterbrochene Verbindung mit dem 
Herzen Chicagos. Der erjte Baflagier: 
zug ging geftern um 4:30 Uhr ab und 
Abends ging wieder alles jeinen gewohn: 
ten Gang. Der größte Theil der Ange: 
jtellten jchien den Strife auch bereits 
fatt zu haben. 

Bat. Growe erhält feh8 Jahre 
Zuchthaus. 


Patrick Crowe wird ſeinen Mordan— 
griff auf den Poliziſten Iſaac Linville 
mit einem ſechsjährigen Aufenthalt im 
Zuchthauſe büßen, ſo entſchieden geſtern 
Nachmittag die Geſchworenen. Die von 
der Vertheidigung zu Gunſten Crowes 
in's Feld geführte Wahnſinnstheorie hat 
diesmal nichts geholfen. Der Gefangene 
nahm das Urtheil ruhig entgegen, ebenſo 
ſeine junge Frau, die während der Ver⸗ 
handlungen anweſend war. 


Will ſein Geld haben. 


Richard Moß hat im Superior-Ge— 
richt die Ordnung der geſchäftlichen Ver— 
hältniſſe der , Superior Nail Company“ 
beantragt. Moß kaufte 100 Aktien der 
Geſellſchaft zum Preiſe von 540 das 
Stück, machte aber ſpäter die Entdeck— 
ung, daß die Geſellſchaft inſolvent ſei, 
und daß die Altionäre nie ihre Antheile 
bezahlt hatten. Er will jetzt ſeine 34000 
zurück haben. 


25 Cents Schadenerſatz. 


Frl. Ada Campbell, die in Richter 
Greſhams Gericht John R. Walſh und 
A. Uhrlaub von der Chicago National: 
bank und den ehemaligen Chef der Ge— 
heimpolizei, Lieut. Horace Elliot wegen 
fälſchlicher Verhaftung auf 825, 000 
Schadenerſatz verklagt hatte, hat die 
Summe von 25 Cents zugeſprochen er⸗ 
halten. Frl. Campbell hatte einen 
Wechſel über mehrere hundert Dollars 
verloren und die Bank war angewieſen 
worden, denſelben nicht zu honoriren. 
Später hatte Frl. Campbell einen neuen 
Wechſel ausſtellen laſſen und als ſie den— 
ſelben der Bank präſentirte, wurde ſie 
verhaftet. 

—— —ñ —⸗ —ñ— 


Ein Knabe getsdtet. 


Ein unbekannter Knabe, der in der 
Kabooſe“ eines Viehzuges der North⸗ 
weſtern Bahn eine freie Fahrt mitmachen 
wollte, kam geſtern Abend zu ſeinem 
plötzlichen Tode. Eine Rangierlokomo⸗ 
tive fuhr in die „Kabooſe“ hinein und 
die Trümmer derſelben erſchlugen den 
Knaben. Eine genaue Unterſuchung iſt 
angeordnet. 


„Tasſscott“ wiedereinmal ver⸗ 
haftet. 


Tascott, der lang Geſuchte, iſt wieder 
einmal verhaftet worden und zwar dies⸗ 
mal in Teras. Fünf Pinkerton = Boli- 
ziften follen mit ihm zufammen bei Welt 
Fork Station, in Arkanjad einen nörb: 
lih gehenden Eifenbahnzug beftiegen 
haben, Der Mörder des Bankier Snell 
joll von Perjonen aus Chicago voll 
identifizirt worden fein. 


Noch ein Baufkrach. 


Die Bank an der 81. Str. (Thirty 
Firſt Street Bank), deren Eigenthümer 
Melville T. Robert iſt, hat geſtern ihre 
Zahlungen eiugeſtellt. Herr Robert 
übertrug Nachmittags zu Gunſten der 
Gläubiger das Geſchäft an Frank Mod— 
ney, den Caſſirer der Bank. Die Bank 
hatte etwa 8170, 000 in Depoſiten an⸗ 
genommen, ihre Baarbeftände im Be: 


trage von etwa 816,000 waren aber in- 
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Das Beziristurnfeft, 
Ximmt heute feinen Anfang. 
Ein großartiger Erfolg ftcht in Ansfict. 


Heute Abend nimmt das lang erwar- 
tete und forgfältig vorbereitete drei- 
zehnte Turnfeft des Tuernbezirts Chicago 
feinen Anfang, und zwar wird baffelbe 
durch einen impofanten Fackelzug einges 
leitet werden. Die Qurner formiren 
fih dazu um 8 Uhr an der Ede der 
Clark Str. und Chicago Ave; und nad) 
dem Fadelzuge finden in den Hallen des 
Turnvereins Lincoln und bes Sozialen 
Turnvereind Commerfe jtatt. ben: 
dafelbjt werden aud) die auswärtigen 
Turner, die fi in überrafchend großer 
Anzahl angemeldet Haben, Quartier er- 
halten. Die Hallen jelbjt find innen 
und außen prächtig deforirt. 

Auf dem eigentlihen Feitplage im 
Schütenparf find die umfafjenden Vor: 
arbeiten nunmehr vollendet und die Ein: 
richtungen entfprechen allen nur irgend» 
wie möglichen Anfprüchen. Für bie Felt 
gäfte, die nach Taufenden zu zählen fein 
werden, find bequeme Tijche und Bänke 
aufgeichlagen, für die Vertreter der 
Prefe und die Preisrichter ift ein befon- 
deres Zelt vorhanden, ebenfo eines für 
die Vereinsärzte Dr. Weil und Dr. 
Yentes. Für die Sänger it eine bejon- 
dere Tribüne erbaut worden. Yür för: 
perlihe Stärfung werden. ber belannte 
Reftaurateur John Broffer und das 
Syndikat, welches die Schankprivilegien 
erworben hat, zu aller Zufriedenheit jors 
gen, 


Turnverein ‚„„But Seil‘. 
Generalverfammtlung u. Beamten- 
wahl. 

Am Donnerftag, den 26., fand bie 
Generalverfammlung des Qurnvereins 
„But Heil“ von Anondale ftatt. Aus 
den Berichten der Beamten ijt zu erje 
ben, daß der Berein, der vor etwa fünf 
Monaten mit 16 Mitgliedern gegründet 
wurde, jest 44 prinzipientreue Turner 
zählt. Die Zöglingsfchule zählt 14 
Schüler. Die Einnahmen des Vereins 
betrugen 8137.90, die Ausgaben $79.= 
41, fo daß ein Ueberichuß von $58.49 
verbleibt, von-weldhem $30 zu der Abbes 
zahlung der Geräthe benukt wurden. 
Die Schulden des Turnvereins beitragen 
noch circa $65 big 870. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Rejultat: John Eulberg, erfter Spre: 
her; Chas. Arnold, zweiter Spreder; 
Fred R, Czolbe, prot. Schriftwart; H. 
C. Roufhfe, corr. Shriftwart; Paul 
Krautwald, Eaffirer; Fred Gatterdam, 
erjter Turnwart; Hy. Culberg, zweiter 
Zurnmwart; Franz Wallner, eriter Zeug: 
wart; Rud. Hollenbed, zweiter Zeug- 
wart; Adolf Kuhnt, Schagmeifter und 
Aug. Moeller, Bibliothefar. Die Tur: 
ner ©. %. 9. Chlert, Franz Wallter 
und B. %. Gtuening wurden zum ftän- 
digen Finanz = Comite, Stuening und 
Dito Trute zu Beifigern im QTurnrath 
gewählt. 

Nah Erledigung mehrerer Routine: 
Geichäfte wurde die Gründung einer 
Gejangsjection und einer Damenjection 
beſchloſſen. rjtere hat gejtern bereits 
eine Mebungsftunde abgehalten, Die 
QTurnitunden für die Turnjchüler finden 
von jet an in der Zeit zwijchen 7 und 
84 Uhr Abends jtatt. 


Surg und Neun, 


* Zrau Maggie Kopf hat gegen ben | 


Leihenbeftatter Cornelius Birren und 
den Gonitabler Robert Cramford im 
Kreisgericht die Anklage auf Erpreflung 
erhoben. Frau Kopf Fonnte, als ihr 
Gatte im Mai geftorben war, nicht bie 
Rechnung des Yeichenbeftatter3 bezahlen 
und leterer ließ dur den Conitabler 
ihre Möbel pfänden. Diejes Borgehen 
der Beiden hält Frau Kopf für unges 
ſetzlich. 

* Richter MeConnell hat zu Gunſten 
Richard Goepperts, der auf Veranlaſſung 
William Schreibers in das Gefängniß 
geſteckt worden war, einen Habeas Cor— 
pus-Befehl erlaſſen. Goeppert be—⸗ 
hauptet, daß ſeine Verhaftung nicht auf 
einem von einem Richter ausgeſtellten 
Verhaftsbefehl hin erfolgt ſei. 

* Patrick B. Shiel, ein Wahlrichter 
bei den Countywahlen im Juni 1889, 
hat gegen die Stadt und das County je 
einen Prozeß angeſtrengt, um die Frage 
zur Entſcheidung zu bringen, wer die 
Wahlrichter und Clerks zu bezahlen 
habe. 

*Maurice Daly, der durchgebrannte 
Waſſeramts-Clerk, iſt geſtern unter der 
Obhut des Poliziſten Knowles aus 
Kanſas City hier angelangt. Das unter⸗ 
ſchlagene Geld, etwa 83000, hat er ver⸗ 
möbelt. 

* Die beſten Photographien bekommt 
man bei Schneider & Stotzer, 3018 
State St. & 2135 Archer Ave. miſbwa 


* Auf der Northwefternbahn, an der 
North Ave. Kreuzung, fuhr geftern 
Abend ein langfam fahrender Baflagier: 
zug in Folge faljcher Weichenftellung ge: 
gen einen Yrachtzug, wobei der SHeizer 
des eriteren Zuges hinfiel und fi ein 
Fußgelenk verrenkte. Sonſt geſchah 
kein Unglück. 

* Lewis Hall, ein Schankkellner in 
der Wirthſchaft der Frau Fred. Brehm, 
an der 69. und Green Str., wurde in 
der Rat von Donnerftag von Brehm 
und defjen beiden Söhnen fhwer mif- 
handelt. Brehm ift Theilhaber einer 
Ienfterrahmenfabrit an der 43, Str. 
und Wentworth Ave _ 


* Der Deutfche Hermann Baltoff, 
wohnhaft 829 Weit Superior Gtr., 


‚wurde auf dem Heimweg an der Ede 


von Leavitt und Judiana Str. vom 
Herzſchlag getroffen. PR 


di 


Eine wonttuigig? 


‚ Eröffnung des mpea Side Sanita- 


riuns“. 

Am nähiten Montag, den 30. d. 
Mts., wird das neue „Yafe Side Sanis 
tarium®“, welches im vorigen Jahre zu 
einem SKoftenpreife von $12,375.79 
erbaut wurde, für die Dauer der Saifon 
eröffnet werden. Daijelbe ift befanntiich, 
zum Theil jelber in"den See hineinrei- 
hend, im Lincoln Park, dem Fuße der 
Fuße der FZullerton Ave. gegemüber gele- 
gen und dazu beftimmmt, Kleinen Kindern, 
befonder3 folchen, melde unter der 
drüdenden Sommerhige leiden, während 
des Tages einen fühlen, für die frifchen 
Seebrifen zugänglichen Aufenthalisplag 
zu liefern und allein mit 400 Hänge: 
matten ansgejtattet, Natürlich wird in 
demielben fein Kind aufgenommen, wel- 
des mit Keudhujten oder fonft einer 
anſteckenden Krankheit behaftet ift und 
damit diefe Mafregel ftrenge durchge: 
führt wird, wird den ganzen Tag über 
ein Arzt in demfelben- zugegen fein, 
wie au außerdem Dr. Rutter in Be. 
gleitung mehrerer anderer Aerzte dem 
jelben einen täglichen Befuh abjtatten 
wird, Die Anftalt, zu deren Errichtung 
die hiefige „Daily News" den Anfto 
und auch eine fehr bedeutende finanzielle 
Beihilfe gegeben Sat, rejp. noch giebt, 
ift zur Zeit leider noch mit $10,049.25 
Edyulden behaftet, doch hofft man, da 
diejelben während der laufenden Satjon 
dur) freiwillige Beiträge getilgt werben 
können. 

— — 


Vielleicht ein Mord. 


An der Ecke der Taylor und Clark 
Str. fand geſtern Abend eine Prügelei 
ſtatt, die vorausſichtlich in einem Morde 
reſultiren wird. 
Pazzini ſaß mit mehreren ſeiner Lands⸗ 
leute vor dem Hauſe 587 Clark Str. 
auf dem Bürgerſteige, als mehrere 
Weichenſteller der Illinois Centralbahn 
des Weges kamen. Es entſpann ſich 
ein Streit, der damit endete, daß einer 
der Weichenſteller, John C. Rerford, 
dem Italiener mit einem ſchweren Stocke 
die Hirnſchale zerſchlug. Pazzini kann 
nach Ausſage der Aerzte des County— 
hoſpitals nicht wieder aufkommen und 
Rerford befindet ſich hinter Schloß und 
Riegel. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Galena, Ill. Dielentſetzliche, drückende 
Hitze, welche hier ſeit mehreren Tagen herrſcht, 
hat viel Krankheit im Gefolge. Geſtern for— 
derte ſie drei Opfer hier nämlich Frau Auguſt 
Nautermann, Frau Louiſe Popp und den 6— 
jährigen Sohn der Frau Kittoe von Helena, 
Montana, welcher hier zu Beſuch weilte. 

Olney, Ill. Michael Crackel, ein nahe 
Sailor Springs wohnender Farmer, wurde 
geſtern aus ſeinem Wagen geſchleudert und 
ſtarb, ehe ihm Hilfe werden konnte. 

Waukegan, Ill. Compagnie D vom 
2. J. N. G. Regimente von Chicago wird am 
Sonntag hier eintreffen, um während einer 
Woche Feldlager zu beziehen. 

Freeport, Ill. In Folge der furchtba— 
ren Hitze waren geſtern diele Leute gezwungen, 
die Arbeit niederzulegen. John Gaſmund 
wurde vom Sonnenſtich getroffen und ſtarb 
bald darauf. 

Bloomington, Ill. Mehrere durch 
Sonnenſtich verurſachte Todesfälle ereigneten 
ſich geſtern im mittleten Illinois. In Minier 
im Tazewell County, fiel Karl Komnick, ein 
deutſcher Farmer, todt im Felde um. John 
Snuyder, nahe Minonk im Woodford County 
anſäſſig, erlag gleichfalls einem Sonneuſtich, 
während er auf dem Felde arbeitete. Ein 
weiteres Opfer der Hige ward Mary D’Brien, 
eine auf der Armenfarm untergebradhte Grei- 
fin. Hier jtarb ein deuticher Arbeiter Namens 
Kreber in Folge eines Sounenftichs. 

Sohn Mayers, einer der älteiten Bewohner 
diejer Stadt, ftarb geitern im Alter von 84 
Jahren. Cr war einer der eritien Müller im 
mittleren Illinois. 

Aurora, JU. Der Thermometer ftand 
—— auf 103 Grad Fahrenheit während der 

dittagsſtunden. Faſt alle Arbeit auf den 
Straßen ruhte, da weder Vieh noch Menſch 
arbeiten fonntfe, 

Elgin, AU. Garl Zorn, ein 56jähriger 
Farmer, jtarb gejtern in Folge eines Sonnen- 
ſtiches. 

South Bend, Jud. Bundesfommif- 
fionär @. P. George, jeit Jahren ber hervor- 
ragendite Rechtsanwalt des nördlichen Andi- 
ana und befannter Politiker, itarb geitern. 
Herr George war der erfie Mayor diejer 
Etabt. 

Ser Arbeitöträfte (sicht, etwas Tanfen oDer 
verfanfen will, Zimmer zu misthen wünidt, 


oder gu zermieihen bat u. f. w., fee eine 
Tleine Anzeige in Die „Ubenppoit’'. 


Kurz und Neu. 


* Johanna Ban Dyke hat Jacob Tulp 
von 44 Nutt Str. und defien Frau Kate 
wegen angebliher VBerläumbung auf 
85000 Schabenerfag verklagt. Fıl. 
Yohanna glaubt ohne Grund eines un- 
erlaubten Berfehrs mit Jacob Tulp be⸗ 
zichtigt worden zu jein. 

* örael 2. Cohn hat im Kreisgericht 
gegen die Sammet und Pubmwaarenhänd- 
ler Wittmeger Bros., von 106 Wabaſh 
Ave., wegen angebliden Gontraftbruds 
eine auf 82000 lautende Schadenerjag- 
Flage anhängig gemadt. Gohn hatte im 
Januar mit Wittmeyer einen Contraft 
für ein Jahr abgejloffen, um für diejen 
als Reifender thätig zu fein, Wittmeyer 
fol aber berejt3 im Mai Herrn Cohn 
entlafjen haben. 

* Gallagher’s Steife Hüte zu 81.90 
‚find diejenigen, melde Euch Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Halfted Str. 


* Richter Tuley ernannte geftern Ty- 
ler B. Mari zum Maffenverwalter der 
Srofhandlung in Putwaaren von 
SIater, Hilman & Co., 115 Wabafh 
Ave. Benjamin Hillman, eines der 
Mitglieder der Firma, ift mit jeinen Ge: 
[häftstheilhabern unzufrieden, da e3 
aber niht möglich war, gütlih zu einer 
Einigung über die Bertheilung der Be: 
ftände zu fommen, beantragte derjelbe 
die Einfegung eines Mafjenverwalters, 


* Die beiden Anftreiher John Elliott 
und Dan Hoolahau ſtürzten geſtern 
fammt ihrem Schwebegerüft an dem 


Haufe — — der Ka 
‚I Höhe-von 18 Fuß herab, —— 


Aufiau. 


Der Italiener Joſeph 


86.90. 


Wißt Ihr, was das bedeutet? Wenn nicht, dann fommti zu 


Sterns Arohem Aleider-elchäll, 


wo Jhr Aufklärung über dieje Zahl erhalten könnt. Berjäumt aber keine Zeit. — Lepte 
Woche übte fie eine große Anziehungskraft auf eine Maffe unferer Mitbürger: 


Wwearun? 


_- ‚&3 meint, daß 1500 unferer feinen Sommeranzüge, belle Farben, bunffe Farben, ge- 
itreifte, carrirte und gemijchte Mufter, im Werthe von 88, 89, 810, 812 und $15, alle müſſen 
vor dem 4. Juli verfauft werden, und um diefes in fol) Furzer Zeit zu bewerfitelligen, ijt der 


Preis auf 
BE.DIO gest worden. 


‚„ Aber „Reben ifi eitel“, fomınt, feht Euch die Waaren an. Wern’d nicht gefällt, ber faufe 
nit. Ungefähr 900 Anzüge find jchon fort. Die Gelegenheit ift jelten, die Zeit drängt. 


Fort Damit! 
Kommt am Morgen, wenn möglich, der Store it des Abends gedrängt voll von Kunden. 
Unſere 
8183.00, 820.00 und 822,00 Anzüge herabgejegt auf nur 813.50 und 815.09, 


Fort Damit! 


Zweitaufend Paar ganzwollene Herrenhofer madernfter Mujter, werth $4, 55, 86. Her- 
abgejegt auf nur 62,50 und 83.00, 


Fort Damit! 
Samftag Abend wie gemöhntich großes Concert. 


"opufires Kleider Heft, 


Nordweſt⸗Ede von Harrifon und Halfted Sir. 


Sseh’t! Les’t! 


für die nähften 5 Tage bieten wir dem Publifum ein £ager von 


Schuben, Stiefeln, Slippers, 


(1. Klaſſe Waare) 


zu ſo niedrigen Preiſen als nie zuvor dageweſen iſt. Dieſes iſt keine An— 
zeige-Prahlerei, ſondern Thatſachel Wir wollen nur einige Preiſe nennen: 


Männer⸗Schuhe von gulem Leder, Söc und aufwärts, 
Damen Kid-Schufe, 19 und aufwärts. 
Kinder-Schuße, 22c und aufwärls. 


Alle Kunden werden ein fchönes Delgemälde mit jhwerem Gold: 
rahmen befommen. Spredt bei uns vor! 


E.A.Weißenbach, 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wholeſale-Preiſe kaufen, um ſich den Gewinn 
zu ſichern, welchen gewöhnlich nur die Käufer von Subdiviſions ſich zu ſichern pflegen. 
Cragius Rutnal Land Aſſociation hat ſich gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 


unter dem Namen 

* in M I Land 
The Cragin Mutual Lan 
re Saas 

= o 3 S bd v a * 27 > 

Association’s Subdivision 
EEE EEE DET EEE TIERE TE 
Dieſe Potten befinden fi in der Stadt, zwei Blod von der Station Gragin an ber 

CM. &ES. PR. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 
Wir haben diejen Tratt in 350 Lotten, 235x125 eingetbeilt und geben 350 Antheilfcheine 


aus (jeder Antheilichein repräfentirt eine Yot), welche für je 8275 verfauft werden. 


Bedingungen: $35 banr und F10 per Monat ohne jutereflen oder Tareı. — 
Gragin —* 6 Meilen vom Gourthaus, an der C. M. & St. Paul Eiſenbahn. Stra— 


ßenbahn Wagen werden im Laufe dieſes Sommers nach dieſem Property verlehren. Bios 5 
Cents Fahrgeld bis zur Stadt. 
Die Westinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mfg. Co. angefauft für 
$45,000 u. wird fofort Die Fabritation pon „Aitomatie Stoterd“ beginnen u. zu dieſem Zwede 
1009 Arbeiter anftelien. 
Wenn man alles diejes in Betradhi zieht, fo erachten wir dDiefe al& bie billigften Zotten 
im Marfte für ein —— Heim oder Kapitals-Anlage. Das Land iſt hoch gelegen — gute 


Kanalifirung. Die Titel find perfert. — ß 
Für Plane, Circulare und Bücher, enthaltend die vollſtändige Erklärung ſprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON CO., 


116 2a Salle Eir., Zimmer 35 & 36. 
Zweig-Dffice: 237 OR Chienge Aue. Dffen bis 8.30 Abends. 


51. Str. u. Beftern Ave, 
5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 


Gegenüber WBeltern Wve. und Garfield 
Boulevard und Gage Darf, fowie Front nad 


* 2— 
— Billige — 
edett, Hart, Florenceund Blandard Ave. 


Stadt⸗Lotten — 


Alle Berbeſſeruugen. See⸗Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bãume gradirte Straßen 
und gute — Hoch gelegen, in der Rähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Play für ein Heim. ; 
Nur zwei Blods vom Dafley Ave.-Bahnıhof ber Grand Trunf-Cifenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stabt, 54 Eis. Fahrgeld; die Banhandle-Eifendahn fährt ebenfalls vom 
Unien Depot in, und bald werden aud die Stragenbahuen an dem Cigenihum vorbeis 
fahren. Seht Eud) *— Lollen an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſichet bald das Dop⸗ 
elte werth fein, da diejes Eigenthurm ſeht ſchnell aufgebaut wird und überall bie neueften 
erbefjerungen ausgeführt werben. 
Berfecter Befittitel, Abftracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen sder wir 
bauen Hänfer für Euch und verkaufen biefelden auf leichte zahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 
Eigenthums und nähere Auskunft. ſuigz oim dis 


F. BALIARDG C 


Straße und Weſtern —— 
t8 en, und ift er / 
—— 601 Tacoma Building, 
Ede Madifon un» Lassalle ®tr. 


18junints 


Pigent, Serr PB. WBeihofen, 
Dafelbit immer anzutreffen. 


Hurrah! für den 4. Juli! 


Wenn Zhr Euch gut amüfiren wollt, geht nad dem 
'Lotten Auctions-Verkauf. 


"  Bmwei Züge verlaffeı den Wells Str.-Bahuhof, um 10 Uhr 15 Minuten und 11 Uhr 20 


Minuten Vormittags nad den rveizenden : 
MELROSE. MELROSE. MELROSE. 
Diejelben werben an 


100 Lotten in biefer [Hönen Vorftadt zu haben, 
ben Mei —— Vorrecht — Be Kãufer einer dieſer Lotten —— Folgendes 


ratis: Sei ‚ Schattenbäume, geebnete Straßen und volllommene Urfunde von der 
Regierung aus, so ne weitere Ausgaben. - 
MELROSE 


Divifion der &. EN. W.R. R. und ih mır 3 Meilen von ber Stabt- 
entiernt.. @3 erhebt fih 75 Fuß über die Fläche des Sees und 20 über den 
fans man mit Leichtigkeit ben Bahuhof und d erreichen. 


En 


Dr. J. &. Carroll. 


Das Zeugnif eines Jantbaren Bas 
tienten, 


Ein langwieriger Hal von Catarrh 
und Dyspepfie, Der mit Erfolg 
behandelt wurde, 


Der Berichterjtatter befuchte neulich 
Herrn John Roß, welcher 139 Chicago 
Ave. wohnt und hörte die folgende Bes 
fhreibung feiner Krankheit und deren 
Heilung: 

„Ih will Ihnen gern eine Belchreis 
bung geben von dem, wa3 Dr. Carroll 
für nich gethan hat,“ begann Herr Rop, 
„denn e3 gelang ihm, einen volljtändig 
neuen Menjhen aus mir zu machen, und 
Sie dürfen verfichert fein, daß ich ihm 
dankbar bin. ch Hatte lange Zeit an 
Gatsrrh und Dyspepfie gelitten, jo daß 
mein ganzer Körper in Vlitleidenihaft 
gezogen wurde. X hatte fait fortwäh- 
vend Kopfweh und mein Slopf war bers 
mapen verjtopft, daf e8 mir unmöglich 
war, dur die Nafe zu athmen. Des 
Nachts überfam mi ein Gefühl, ala 
ob ich erfticen jollte; ich fuhr manchmal 
auf im Bett und rang nah Athen. 

„Der Magen verurfachte mir große 
Beihwerden, da ich fehr an Unverdau: 
lichkeit litt. Ich Hatte auch nicht den 
geringiten Appetit, und wenn ich mic 
mandhmal aud zum Ejjen zwang, jo 
folgte ſofort Erbrechen. Ich hatte forf- 
während Schmerzen zu erdulden und wa: 
ftet3 mit Blähungen und Auffiogen ges 
plagt. 

„Don Tag zu Tag verfchlimmerte fich 
mein Zuftand, obgieih ich mich in der 
Behandlung einiger der beten hiefigen 
Aerzte befand und alle möglichen Medi: 
zinen gebräucdhte, die filhere Heilung ver: 
biegen. ch wurde bald jo Frank, daß 
ich nicht Schlafen Fonnte und bein Ge: 
ben mich alle paar Minuten binjegen 
mußte, um auszuruben. 

„Jebt bin ich volljtändig geheilt, denn 
alle Bejchwerden und Schmerzen find 
verjhwunden, und ich fühle mich fo 
wohl, wie nur je zuvor. Ach habe das 
größte Vertrauen zu Dr. Carroll und 
werde mit Freuden edem, der mich im 
meiner Wohnung auffuht, meine Erfah: 
rungen mittheilen, 


D.J.E.CARROLL 


No. 96 State Str., Chicago, 
Nordiveh =» Ede State und Waihingten Str, 


(gegenüber Marihall Field.) 
DOffice: Zimmer No. 304, 306 und 308. 
Difice-Stunden: 

9-1? Uhr Rormittasnd, 2—4 Uhr Nadınids 
tag3 und 7—9 Uhr Abend». 
Sonntags zur von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
Shronifhe Krankheiten mit Erfolg behandelt, 

Spezialitäten: Ohren: Hald- umb Lungenleis 
den. (Schwindiucht Ajtyma und Brondhitis), Rheus 
matı3mu3, Dyspepiia und alle Krankheiten des Mageng, 
geber und Jtieren. 

Entfernt wohnende Tatienten werden erfolgreich 
Brieflid furirt. 


Dr. Carroll kurict Xalarch. 


Sonfultation in ber Office oder per Boft 81. Gorres 
fpondenz angeitrebt, aber tein Briej beantwortet ohne 
daß 4 Eents in Poftmarfen beigelegt werden. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advolatur, Geld & Landgeihhäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearbora Str. Abftractd uns 
terfucht; Nachlaßiaden geregelt. Tel. 387. 16ma6ımll 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
ReaL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2? und 38 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. & 


Die neue Pensions-Vorlage - 
ift fo qut wie zum Beleg geworden und beveiptigt jedem 
verjtünmelten Soldaten zu einer Penfion, zinerlei, ob 
er ich die Verftäinmelung im Diemjte zugezogen bat 
oder wicht. Wittwen und Eltern find ebenfalls bereche 
tigt Svrecht ſogleich vor bei 

LOUIS K, GILLSON & CO., 
Zimmer 4, Metropsiitau Blod, Cde Ra Galle 
und Randeiph Str., Chicago. 

63 wird deutid geiprodem. 


FTRANE H. BARMM, 
Deutiher Hdnotat nud Notar, % 
Brüfungen von Abftracten eine Sperialität. 
Zimmer 21, 96 5. Ave., „ZTimes“-Bnilding, 


Ernst Bleicher, Zither«Lehrer, 


Bager von Imftrumenten, Saiten und Mufitalien, 
261 Larrabee Etr. Sjuim7 


Elektriſche Gloden, Dieb3;Mlarme, Tele 


phons und ale in die ſes 
f&lagende Arbeiten und Reparaturen werden jouge 
u 8 ausgeführt. Lohn Mlömufien, Clektriier, 
724 Milwantee Ave. Bmaim? 
RED STAR LAUNDRY, 
158 ®. Ban Buren Str., 
holt und Liefert Wälche nach irgend einem Theile der 
Stadt, auch werden nod eintge gute „Brand 8* 
r 


CURIR 


Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Gebärme. Die bebentendften Herzie 


verfchreiben e& für Erwadiene und KHinder. 
gu verlaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
lase, Sprunck & Buehrie, St:iaga, Fl; 

und allen Apotbefern u. Händiern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Cincinnati, Obio. is t⸗ 


Wa. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung, ! 


Zimmer Wo. 787 Opera House Building; 
Site Glart und Walbington Gir. Ehingen Du? 


SCHOLL, 





i E — ir Ylats mit Bafement, 76 Myrtle Str., 


Samftag, den 38. Juni 1890. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Hooleys Theater — James ONeil in „Dead 
Heart“. 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
Testen-Gejellichaft. 

Chicago Opera Haufe — „Eryfial Slipper”. 

Havlins Theater — „Burr Dafs*”. 

Jacobs Clark Str.-Theater — „The Dut- 
caft“, 

Acabemy of Mufic— „Street3 of New York“. 


Mergige Feier 


Der Harugari Männerdor. 

Sn Franfs Grove findet morgen Nadı- 
mittag ynd Abend ein Sommerfejt und 
Picnic des Harugari Männerhors ftatt. 
Die Feite des genannten liederfrohen 
Bereins haben ji ftet3 bejonderer Be: 
liebtheit erfreut und eö herricht Fein 
Zweifel, daß auch diefes Feft einen fehr 
gemüthlichen Berlauf nehmen wird. Die 
Borbereitungen zu dem Bicnic find 
beitens bejorgt worden. 


Das Schwabenfeft. 

Auf das große Schwabenfeft des 
Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins, das 
morgen in Ogdens Grove ſtattfindet, 
machen wir unſere Leſer nochmals be— 
ſonders aufmerkſam. Das Programm 
haben wir bereits am Donnerſtag ver⸗ 
öffentlicht. 

Sheidungstlagen. 


Tolgende neue Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereicht : Mary W. gegen 
Charles W. Fairbanks, wegen Che: 
bruchs; Franz gegen Mary Engler, we: 
gen böswilligen Berlafjens ; Pauline 
gegen Eharles Fahromw, wegen graufamer 
Behandlung und Trunffuht; Winnie 
gegen Franf Fleming, wegen Trunffucht; 
Anna gegen Henry Lee Madaris, wegen 
böswilligen Berlaffens: Charles gegen 
Lizzie Zernib, wegen böswilligen Ber: 
lafjens; Mathilda gegen Luther D. 
Barker, wegen graufamer Behandlung ; 
Hattie gegen John A. Leonard, wegen 
böswilligen Berlaflens ; Dora gegen 
Charles U. Harz (Scheidung von Tijc 
und Bett) wegen graufamer Behandlung 
und Julia E. gegen Luman Allen, we: 
gen graufamer Behandlung. 

Die folgenden Sceidungs = Decrete 
wurden bewilligt: Appolonia von Karl 
Bailer, wegen Truntjucht; Andrem von 
Rouife Lew, wegen Berlafjens; Ward H. 
von Bertha N, Britton, wegen Ber: 
lafjen; Lizzie von Warren Byce, wegen 
Derlafiens; Carrie von Edward Breede, 
wegen Berlajjens; Mary von Patrid 
-&olfer, wegen Oraufamfeit und Trunf: 
fuht; Ela E. von Theodore Burton, 
wegen Ehebruds; Amy May von Wal: 
lace Drmward Roje, wegen Betrugs; 
Sophie von Louis K. Thurban, wegen 
Ehebruchs. 

sen 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die forgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Jacob Bolda, Auna Bemke. 
John Jackman, Roſe Derbel. 

Louis Zicker, Ann Tuſhik. 
John Kenopek, Viktoria Klankowska. 
Henry Gundlach, Alice Hoiles. 
Fred. Bohne, Amanda Redeker. 
Wilhelm Borgartz, Frau Anna Seyer. 
William Anderſon, Roſa Humſton. 
Samuel Berlin, Regina Merrimont. 
David Roſenbaum, Emma Bulowa. 
Max Mannheimer, Auguſta Strauß. 
Albert H. Roeßler, Annie M. Theilmann. 
Gotthard Hoffmann, Minnie Ey. 
Henry Scott, Hilda C. Lund. 

Carl Moller, Caroline Hanſon. 
William Zobott, Mary F. Flood. 
Charles Giangue, Laura Langmeyer. 
Johann Meske, Roſalia Labod. 
Guſtav Zi mmermann, Sophie Bauer. 
ann 3. Bliffe, Mary Alder. 

ouis D. Koretz, Joſephine Hooner. 
Alfred V. Eckman, Helma M. Larſon. 
Friedrich Kehrberger, Caroline Belzwer. 
Albert Schloack, Mary Kapen. 
Fred. Meder, Hulda Bahr. 
Andrew Larjon, Ehriftina Rasmuffen. 
Charles Hannemanı, Emma Dobbins, 
Niles E. Anderjen, Kerften Mifkeljen. 
Albert Strehlan, Bertha RWagner, 
Sohn Kotrba, Mary PBopalova, 
Joſeph Blowski, Etta Jacobowicz. 
Frank W. Bowers, Emma Hieſer. 
Guſtav Saxelin, Ellen Johnſon. 
Frank Kurt, Barbara Devis. 
Charles Schults, Lucy Wagner. 
Vincent Rod, Belagia Gieldzinsfa, 
Charles Miller, Caroline Wolski. 
Suftav Waudıy, Elizabeth Walter. 


Todesfälle, 

Im u ge verdffentlichen wir Die Lifte der 
Deutichen, Über deren Tob bem Gefundheitamte giwi- 
ichen geftern Dlittag und heute Nachricht zuging: 

Louis Roft, 1107 Ban Buren Str,, 7 M. 
a zuun? bat, er her 19, = y ht m 

vo zz, Bresbyterianer-Hofpital, h 
Anna Damaun, 214 Evergreen Ave., 12 x; M. 

ini Subewing. 1006 ®B. 21. Str., 13. 8 M. 

obann Kaufmann, Altenheim, 80 %. 

ana Kremer, 403 Hanover Str., 194. 7 M. 

enriette Schauf, 20 Almond Str., 35 J. 10 M. 

rau Amanda Fiedler, 511 Sedgwid Str. 

beodor Doerr, 2810 5. Ave, UM. 1X. 

Ehriftian Kaflenbrot, 17 Mart Etr., 48 5. 
Adolph Zälchke, 296 Ohio Str. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. J. Doyle, zweiſt. Wohnhaus mit Baje- 
ment, Paulina und Tuttle Str., 88,000; 
2 Sen pesit. Flats mit Bafement, 918 

anut Str., 84,000; %. Gary, zweiſt. 
Wohnhaus mit —— 1131 Wilcox Ave., 
83,000; Greenlee Broß. & Co., einft. Anbau 
an die Gicherei,180-182 Bunker Str., 82,500 ; 
Henm Brown, zwei breift. Laden und Klats 
mit Keller, 35. Str. und Prairie Ave,, 
84,000 ; Armour & Co., zweift. Waarenlager 
mit Bafement, Center Ave., geilen 42. und 
43. Str, 88,000; Peter Mobler, zweilt. 
lats, Halfied und 73. Str., 82,000; Wm. 
5 rgitrom, zweilt. Laden und Ylats, Morgan 
nahe 57, Str., 82,000; Henry Garritt, 


‚00; I. N. Gunning, zweift. tlats mit 

- Keller, 1184 W. Gongreß Str., 88,000; St. 

+ Bincent Schule, breijt. Schulhaus mit Bafe- 

ment, 182-190 Dsgood Str., 818,000; PN. 

 Bonfig, vierjt. und zweift. Laden und Fiats, 

eune, 375 N. State Str., 81,500; 

hn Straßburg, zweiit. Flats mit Bafement, 

808 Troy Str., 82,000; Thomjon & Taylor 

Spice Eo., jechsft, „Spice Mill“ mit Bafe: 

u — E — en Ave., 875,- 

00; ©.Wiley, zweit. Wohnhaus mit Bafe- 
ment, 5448 adlon Ave., 33.000 


ment, D. 8. 
Dlfon, weile zen mit Bajement, 5202 
Ave., 88.600; E. H. Hilbreth, 
vierſt. Fabrik, —— — * 865 
Robert Elder, en zweiit Mohn: 
bäufer mit Bajement, 108-115 Gvaniion 
000 ;, John-B. Carſon 


a 


Neuſtaedters 
Deutſches Zinder⸗ Mehl 


CERM MEAL. 


Diefes weltberübinte Präparat ift die Ers 
findung eines umierer bedeutenditen Ehemifer. 
Dajielbe enthält alle zur Erzeugung von Fleiſch, 
Kuchen, Bint, Musteln und fomit von Körs 
perkraft erforderlihen Beftandtbeile, und ziwar 
in einer tür leichtejte rg geeigneten 
Form. Bon den angefehenften Merzten und 
Pynfiolegen ift dafielbe als der bejte und zu 
verläjligite Erfat für Muttermild anerkannt 
und als dag zuträglicfte Ernährumgsmittel für 
Heine und wachjende Kinder, jowie für Kranfe 
und Genejende empfohlen worden. Neuftaebs 
ter's Dentſches FRindermehl iſt keines wegs 
eine Sedizin, ſondern, wie nochmals betout 
werden nruß, ein Ernährungsmittel. Wegen 
feines bereutenden. Nährmwerths, jowie wegen 
feiner leiten Verdaulichteit, ſeiner Schmack⸗ 
haſtigkeit und ſchnellen Aufnahme ins Blut iſt 
bas genannte Kindermehl vorzüglich denjenigen 
zum Gebrauch empfehlen, die an Verdauungs- 
ſchwäche und daraus entſtehender unzureichen⸗ 
der Ernährung, au trägem Stoffwechſel, an 
Blutarmulh, ſhlaffer Muskel⸗ und weicher 
Knochenbildung und Aehnlichem leiden. So⸗ 
mit wird es beſonders zum Gebrauch für Säug⸗ 
linge, Kinder in ſchnellem Wachsthum, ſowie 
für ſolche Kinder, die Anlage zu ſogenaunten 
doppelten Gliedern“ haben, angelegentlich em⸗ 
pᷣſohlen; jerner ſür Dyspeptiker, Krauke und 
Genejende in jedem Stadium, jowie für Ners 
venſchwache und Erſchöpfte. Bei fehlender, oder 


nicht guter und gemägender Muttermild it 


das Kindermehl der einzige anerfannte Erfa 
der natürliden Nahrung des Säugling?. Bus 
gleich iſt es das ſicherſte Schußmittel der Kleinen 
gegen „Summer-Complaint,“ hronijhe Diarv 
bie und Kinderdelera. — Zu haben in alles 
Apothefen.. — Preis 50 Ets. per Büchſe. 


fiod. I. Magerliadl, 


237 und 239 S. SBalited Str. 
Das einzige beutjhe 


Möbel-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöcheutliche und 
monatliche Abzahlungen vertauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möhel, Teppiche, Heſen 


ſamibw 


Haushaltungsartikel. 
Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Känfers abgeſchloſſen. 


Oswaſd's Park, 


Joſeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 S. Halsted Str. 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Mic-Plag der Südfeite. 
Bequeme Verbindung mittelft Halfted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel⸗Linie, mittelſt der 
Brand Trunf und Weftern Indiana Dummies. 


IE Vorzügliche eleftriiche Beleuchtung. 


Liberale Bedingungen für PirsNies nnd 
Feitlichfeiten aller Art durch ben Eigen- 
thümer jeibft. djunaw⸗ 


Pic-Nic-Platz, 
Regelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei H. 
Müller 741-753 Armitage Ave. 7j1m3 


——— 1111) —— 


Aerztlihes. 


Chinefiihe Aräuter-Heilmittel curiren 
pofitiv und rafy alle geheimen, hronifen und ner» 
vöien Strankheiten, duch ein meued und originelled 
Syjftem pon reinen Kräuter-Diedizinen. Seine Mine 
ral-Gifte. Gorreipondenz confidentiel. Eonfultation 
frei. Dr. Wm.Crostey, 64 Honore Bloc, 204 Dearborn 
Str. Stunden 19-8, Sonntaad 113. 21ji4w10 


Erfolgreiche Behannding der Franenkrankheiten. 
jährige Erfahrung. Dr, Adi. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
1bi8 2, 1daplj4 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut⸗ 
Trankheit, grannlisten Augenlidern, Außilag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers it-Salbe nicht heilt. 
50% die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


afthma, momentane Erleihterung — fichere Hei» 
luug ux’s improved asthma powder, 50c bie 
Bühfe. Zu verlaufen bei allen Apothetern. 2junsme 


Dr. Augufta Hinz Arzt und Geburtöhelferin, 
426 Sa Salle 50 Eulbinden en und Beyanklung 
bon Frauenleiden eine Eprcialität. Sjun] 

Heim für Damen, bieihre Niederfunft erwarten; 
—— ar in en Frauenan — * Bab 
abo trengſte Verſchwiegen hert zugeſichert. Frau 
Dr. Ehwarz (Ezarra), 279 WB. Adams Ei. Anis 


HeimfürPDamen, die ihre Nieberkunft er 
warten, Rath und Hülfe in allen Frauenangelegens 
heiten, Babies aboptirt. Strengſte Verſchwiegen heit 
und gute Behandlun quaeigert. Tran Dr. rra 
(Sericke) 1409 Wabaih Ave. Zjunimtll 


Heim für Damen, die ihre Niederfunft ervars 
ten. Rath rt in allen Frauenangelezenbeiten. 
Babies aldptirt. Strengite Verichwiegenheit zuge 
fiert. Frau G. Grenzner HAM. 12. Str, Wlwo 


im für Damen, die ihre Niederfunft eriwaz- 
aboptirt. Frau Dr. 2. Herſcher. = = 
jlm: 


Gutes 
ten. Babi 
Ban Yuren Str. 


E SGramaifer, auf der Umiverfität im Wien 
mit Diplom audgezeichnete Geburtshelferin, 
3111 ©. Halfteb Str., giebt über alle Fyrauen- und Kin« 
der-fra ten unentgeltlich Ans 24jundm? 


Stottern und Stamineln wird gründiih geheilt. Dr. 
Schwarz 182 Blue Island Ane. — au bw3 


Marftbericdht. 
Ehicago, 26. Juni 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Genüje 
Neue Gurken 25—30c per Dieb. 
Salat 15—20c per Dpd. Bündel. - 
Rabiedchen 8—10c per Did. Bündel, 
Spargel 40c—60c per Kilte. 
Neue Kartoffeln 83.00-83.50 per Barrel, 
Winois ſüße Kartoffeln 4.bo p. Brl. 
eipeBohnen, No. 1.,81.65—1.70 per Bu, 
Rothe Beten 20—40c Did. Bündel, 
Deipe Rüben 75—81.00 per Kifte, 
an 83.50 per Bel. * 
inheimifcher — 25—30c per Dpb, 


Kochäpfel 83 Ri 5 Bl 
0 x 9 er 
Sorten $4.00-—4.50 — * 
Erpbeeren 50—$1.25 per _Fijte, 
Beſte Rahmb — Pfd 
eſte utter 3 ge⸗ 
ringere Sorten — se Em 


üje. 
Bol-Rahnı:Käfe ddar) 74—7 
Bid. —— ⸗ 5 


— 


Todes. Anzeige. 
29. . 


Den Brüdern der Robert Blum Loge anr 
Nachricht. dak unjer Bruder Adam KHideridam 27. 
u ftorben i Die Beerdigung findet ain Eomn- 
ag, Morgens 9 Uhr, vom Trouerhaufe in Wafhington 
Heights aus jtatt. Albert » 


Pape,» 2. 
Mobert Kothe, Sekretär. 


Zoded- Anzeige. 


‚Alten Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unſer lieber Gatte nid Vater Ehrifiians 
Engel beute u | um 6 Uhr am Hisichlag geitorben ifi. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 30. Juni, 2 
Uhr Wachmitiags, vom Tranerhaufe, 187 Dayton Gkr., 
aus nad db. Die trauernden Hinterbliebenen, 

Emme 2. Engel, Wiliwe, 
8 nebft brei Stinbern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine thenre Gattin Genristte am ;sreitng Rad» 
mittag 3 Uhr nad kurzer aber ſchwerer nfbeit, im 
Alter von 25 Jahren und 10 Monaten, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 29. uni, 
Mittags 12 Uhr, vom Zrauerhaufe- No. 20 Amond 
Str. aus nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahıne 
bittet der tiefoetrübte Gatte 

Nicoland F. Shant 
nebjt zivei unmündigen Kindern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadridt, dap 
meıne geliebte Gattin Anna SEremer, geb. Yarden, 
im Alter von 19 Jahr: n und 7 Monaten jelig im Herrn 
eutichlafen ift. Die Zen findet ftatt am Som- 
iag, den 29. Juni, um 1 UÜbr dom Trauerbaufe, 2403 
Hamover Str., aus nad dem St. Bonifarius Kirchhof. 
Um ftifle Zheilmahıne bitten die trauernden Diniers 
Mobert Aremer, Gaite. 

———— Tochter. 

amber elen, ı 
Anne Thielen, yet 

ohaun u. Tohanne, Seſchwiſter. 

atıhlas Kremer, Schwieger⸗ 
Sa herine Kremer, eltern. 
Peter Kremer, Schwager. 


biiebenen: 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, daß 
am Mitttood, den 25. Juni, Abend3 zwiihen 10 und 
11 Uhr, unfer innig geltebter Gatte sınd Vater, 

Kerr Bernhard M. Diefel, 
im Alter von 31 yabren, 9 Monaten, 6 Tagen, nad 
furzein fehweren Xeiden fanft im Herrn entiäplafen tft. 
Die Beerbigung findet fiatt am — den W. 
Suni um 1 Ubr, vom Trauerhanfe 2422 Wentworth 
Anve., aus nad) der evang. Salentsfirhe und_dpon da 
nad dem Oafwood KHirähofe. # 

Um jtille Tgeitnahme bitten die Hinterbliebenen, 

Marie Diefel, Gattin. 
ze » 
ernar z 
Emilie  Ninder 
riedrich 
aroline Diefel, Mutter. 
Seinrich Tirtel 
Anna Gerich | : 
Auauft Dieiel }Gejchwifter, 
Garoline Diefel | 
Aa ae 
udo e > 
—— — f Sätoäger. 
milie Diejel, 1 — 
Gartie Simmier ; Shwägerinnen. 


Farıe ins Schwiegereltern. 


dofrſas 

Da wir uns kurz entſchloſſen haben, eine Befuchs⸗ 
reiſe nach der alten Heimath zu machen, und die Zeit zu 
kurz für uns iſt, um perſönlich Abſchied zu nehmen, ſo 
ſagen wir auf dieſem Wege allen Freunden und Be— 
kannten herzliches Lebewohl auf Wiederſehen! 


Georg Wigand, Barbier. 
Frau Wigand, Hebamme. 


Achtung! 
Am 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. werden zwei 
deutſche Ardeiter in Farwell Halle, 18 Madi— 
fon Str., predigen. Niemand follte diefe Veriammlung 
verfäumen. Notirt eö und fag’t? weiter! 
20,27u28jun3jule 


«-FERIEN-SCHULE 
in der deutih-engliihen Schule von ®. Nöfler, 
682 Wels Str., tänlih von 9—12. Beginn am 
7. Juli. Anmeldungen in 555 Gedgwid Str. Nähe: 
res ebenda. 28jni-5ll 


8. grohes Schwabenfeit 


— veramitaltet vom — 


Schwaãbiſchen 
nterſtützungs-Verein 
am Sonntag, den 29. Inni 1890, 


in OCDENS CROVE. 
PROGRAMM. i 
Nachmittags 1 Uhr: Eröffnung des Tyeites mit Gon- 


zert:Mufik. 

————— 214 Uhr: Begrüßungsrede von Mit- 

glied, Prof. G. Roeßler. 
Tanuz-⸗Mauſit. 

Nachmittags 8 Uhr: Wie der ſchwäbiſche Bauer mit 
feiner „Käther” 3’ Wärkt nad Stuttgart fährt. 

Nachmittags 4 Uhr: Grofartige neue Fünftleri: 
Ihe Uuftährangen. 1. Bild: Große Bantomine: 
Ein Samp-Meeiing, vder Mutter: Ballet, and 
giant von 4 ITemperenzien und 4 der veigenditen 

allet-Tänzerinnen. 2. Bild: Großartige Pantomime, 
mit Ordeiter, die TZeufelsmähle. " 

Abends 9 Uhr: 3. Bild: Großes Yebenbes Bild, 
mit Orieiter, Schwabenfireihe in Paläftina (Kaifer 
Rothbarts). 

Abends 10 Uhr: 4. Bild: Marmor » Gruppe, mit 
Orcefter und Beleuchtung: Mar und Venus. 

Mufitvon Hugo Wergesd Orgelter. 
Die Aufführungen werden von dem Künftler A. Steible 
geleitet, weldher ebenfalls die Bühnen » Defora= 

tionen bejorgt. ° 
Die Zwifchenpanfen werden durd Gefagg der Gejaugs- 
jettion deö Vereins verichönert. 


Eintritt 25e Die Perjon. Tidets an derfinfe. 
* Zu zahlreichem Beſuche ladet — ein 





Comite. 


B, Hezirks  Turnfell 


——— 


Chicago Turn-Bezirks, 


— abgehalten im — 


North Chicago Schützen⸗Park, 
— am — 
28., 29. und 30. Juni und 1. Juli. 
Für Programm ſiehe Feſtzeitung. 
Samftag Abend, den 28. Juni, Fackelzug. Sammel⸗ 
plag: Chicago Ave und Glarf! Str. 


Eintritt 25 Cts. @ Person. 


83” Elybourn und Lincole Ave.-Gars fahren bis 
zum Feſtplatz. 21.23.25,. Rjus 


Harugari Männerchor. 
Großes 
Pic-füc u. Sommernachts-Sef 
“ am Sonntag, den 29. Juni, 
in Frank'’s Grove. 


Grosses Pic-Nie und Sommernachts-Fest, 


arrangirt Yon den 


Damen- ınd Berren-Louncils, 
No.73, O. ©. F., No. 36, 


in Hoerdts Grove, 
Ede Elybourn und Belmont Ape., 


am Sonntag, den 6. Juli 1890. 
Eintritt 25e. Damen in Herrenbegleitung frei. 
28j12,5j110 


Grosses Picnie 
de8 Deutschen Kriegervereins am Sonn: 
tag, den 27. Juli imfiordjeite Schutzenpark. 
Sgreunde und Mitglieder ded Vereins find hiermit 
beftens eingelaben. Zidet? 25 Cents. 
BSilsjal Zas Gomite, 


FREIBERC’S OPERN - HAUS, 
Sonntag, den 29. Zuni 1890: 


Appel & Lehmann, ser 


Eine Ehe mit Hindernissen. 
Poſſe mit Gejang von Bahn. 


ARBEITERHALLE 
Sonntag, den 29. Zumi 1690. 
Die Wiener in Berlin, 


Luths Halle, "=y.. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Dir sieruie 
— I 
Berlangt: Männer, und Knaben. 


t. 


Derlangt: 
tr. 


Verlangt: Gute Schreiner ſowie Maſchinen⸗Arbeiter. 
65 Dat Str. ] ſamos 


Verlangt: Ein Brick⸗Teamſter. 81. und Weſtern 
Ave R. Filcher. 8 


Veriongt: Ein Schlofler. 197 Bine Zeland Ave. 7 

Derlangt: Ein junger Dam, nm Pferd und Bngay 
zu bejorgen und eine Kuh zu milhen und fich fonft nüg« 
lich zu maden. 95 Fowier Str., Wider Part. 


gute Schreiner. 735 R. Part m; 


Gute Baufcyreiuet. Ede 54. und Panlına 


" Berlangt: Zwei 

nale Genter Str. 
Derlangt: Ein guter June 

Apothefe zu arbeiten. 2358 We 


Berlangt: Ein guter Wagenmader an Reparatur: 
arbeit, Kadzufragen 35 Eliton Ave., nahe Milwantıs 
ve. 


der Luft hat, im einer 
nimorty Ane. 7 





Berlangt: 
Arher Une. 


Ein Brotbäder alö zweite Hand. 2897 
frfa9 


Buie Garpeuter. 326 N. Wood Sir., 


Berlangt: 
fſamol 


nahe Chicago Ave. 

Verlangt: Fünfzig Arbeiter werden verlangt um 
Haar zu wenden. Nachzufragen No. 2455 Arcer Abe., 
wijchen 7 und 10 Uhr Morgens und 2 bis 5 Uhr 
achmittags. fimel 
Verlangt: Ein junger Mann, um dad Parbierge- 
eichäft zu erlernen. Näheres bei Hermann Klug, 
334 Ban Yuren Str. 2 fimo 


Verlangt: Ein junger Mann. um Saloon rein zıt 
halten und ji jonjt nüglih zu machen. 62 Mells 
Str. jimol 


Veriangt: Für einen Gountrhplag, 14 Meilen von 
Ehicago, ein lediger Blarfjmithgebilfe, der aud Pierde 
bei : lagen fan. Nachzufragen 446 MW. 14. Str., abe 
Blue Island Ave. bofrja? 


Berlanat: Ein Junge, der mweitlih don Milwantee 
Ave., ziwiichen Reapitt und Hedzie Ape., mohnt, muß 
deutich und engliich jprechen, Vlorgens zum Zeitung⸗ 
tragen. Bu melden bei Johann Raue, Vormittags 
von 9 bis 1. 394 Larrabee Str., 1 Treppe; oben. 

dofria? 


“ Berlangt: 10 ftarfe Arbeiter fir untere Eijen-Yarbs, 
Ede 52. und Wallace Str., Blod, Pollaf & Co. 
dofrfamo? 


Guter Schlojier. 87 MW. Bau Buren 
bofrja? 


4 


Berlangt: 
Str. 


Verlangt: 5 bis 6 gute Tinners. 
W. ſtleihege. Hammond, Indiana. 


Verlangt: Erſter Kiaſſe Bierbeddlar, Deutfcher wird 
borgezsgen. Guter Mann erbält guten Lohn. The 
Wooditodf Brewing Eo. dındfid 


Zu erfragen bei 
26jnTt7 





Derlangt: 300 Arbeiter und Teamifter für Eier 
babnarbeut in Zllinois, Jowe, Wisconfin und Michi- 
gan; 50 Männer für Farmarbeit, 100 für Lumber- 
Yards, Steinbrüche und audere Arbeit in der Stadt. 
Freie Fahrt. Ro Labor Agency, 2©. Market Str., 
oben. . 23j1m9 


Derlangt: Scneiber und folde Leute, die das 
Zujcneiden, Defignen für Damen: und Herren-Garde> 
—— aründirh und prattiſch für Wholeſale 
oder Toſtumarbeit erlernen wollen. A S. Halſted St. 


Berlangt: PFranen und Mädden 


Käden und Fabriten, 

Berlangt: Gute Mafin-Müdchen an Shop-Röden 
zu nähen. Nur gute brauchen fich,zu melden, Nachzus 
fragen 639 ©. Morgan Str. 8 


- Berlangt: Ein LehrmädchenStleidermacerin. 181 
24. Place. 7 


2erlangt: Erfahrene Wheeler & Wilion Maidhie 
——— 578 NR. Market Str., nahe North 
ve. fſal 


Bırie rat: Junge Mädchen, melche die feine Damen- 
fhneibevei erlernen wollen, Fönnen fih meiden bei Mir3. 
Kath, HEN. Halited Str. mi,f,i,mıo4 


Terlangt: Geübte Majchinen-Näherinnen an Mär: 
tel. 952 Milwaufee Ave. doirias 


Berlangt: Finifhers für: Frauenmäntel, können 
zu Haufe arbeiten. Gute Bezahlung und beftändige 
Arbeit. 633 Ehober Str. frjanıo9 
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erlangt: NKleidermacherinnen, Näherinnen und 
junge Damen, die da8 Zeichnen, Zuichneiden, Aufs 
reiben nud Patien von Kleibungsitüden ohne Vers 
änderuug erlernen wollen. Berfett figende Mufter 
nad Diaap zugejchnitten. Yadfons, 202 


Berlangt: Frauen und Mädden, die daß’ Zufchneiden, 
Maguchmen, Anpaffen, Drapiren, Mufterzeihnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zufchneideichule, 212 ©. Hal 
fted Str. 2lapbio2 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Ein gutes, ftarfes, deutiches Mädchen in 
Privat- Familie. 1232 Wrightinnod Ave. Hamodi8 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Kleinen amilte. Nadzufragen 227 Lincoln Ave, 
Dry Good8 Store. > 8 


_ Verlangt: Sofort eine Fratı, die jelbftftändig kochen 
fanı. 47 2a Salle Str. im Saloon. 8200 


Verlangt: Ein nettes, freundliches junges Müdden 
beim Kind aufzupajten und im Haufe zu helfen. 
Gramcdko, 55 Hajtings Str. 8 


Ein beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 847 Belmont Ave. Carl Falkenthal. 8 


Verlangt: . Ein ülteres Mädchen oder Zinderiofe 
Wittive für Hausarbeit und auf zwei Kinder Acht zu 
geben. 2910 Weutivorth Ave. 8 


Verlangt: Zwei gute deutfihe Mädchen, eıned zum 
Kochen, Waihen und Bügeln, und daß andere für 
zweite Arbeit. 3603 ©. Halfted Str. famodimiß 


Vorlangt: Ein junges deutiches Mäddhen in No. 29 
Blue Yaland Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Fr 
arbeit in at⸗Familie. Lohn 3 Tollars die Woche 
Nachzufragen im Store 120 Fullerton Ave. ſamos 


Ein gutes deutſches Mädches für kleine 
Selz, 1250 Lill Ave. 
ſamodis 


— Hr ze für allgemeine — 


Verlangt: 





Verlangl: 
Familie Guter Lohn. Mrs. 


Berlangt: 
arbeit. 3233 


Verlangt: Fiir eine Meine Familie, ein gutes deut- 
fches Mädchen, welches fodden und bügeln Fann, Guter 
Lohn wird bezahlt. — Für grobe Arbeit wird ein 
— gehalten. — Nachzufragen 5807 —— 


Ein junges Mädchen in eine Kleine 


Verlangt: 
—F Hausarbeit mitzubelfen, $1. 433 338 


milie, in 
Etr. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
a Hausarbeit, 20 ee! Ave., a 


Öhite 
waukee 
10 


Verlaugt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn⸗ 
—— it in eine Bäckerei, guter Lohn. 18146. 


Berlangt: Sofort Köchin fü 
en 
n rau on, 
? Wabalh Ave. Smzbw10 
Berlangt: Ein Mäden, um am Tage ein Feines 
upaſſen. O. 3. Greiblemoft, 4427 — 

m 


BVerlangt: Eine gute Köchin bei gutem Lohn. 2500 
Prairie Abe. bofa7 


Berlangt: Ein gnteß beutices dihen für Küchen- 
arbeit im —— a 1 


Verlangt: Eiu gutes deutiches Madchen für allge- 
meine eek 76 Sakinss On. * fiel 
- Zerlangt: Ein ür Hausarbeit, 581 MW. 
en De 9 fiai 


— — 
— — 
A EEE 
— — 


Der : Deutihe Mäddyen, Enz Stuben» 
mäbdther, Saußarbeit. 5 Pläge. El- 
feltö Office, 2008 State Sıäpe fee. = 23junlw? 
Berlangt: Gute Mädchen Sarbei 
2. — gute Bezahlung. — —— 
Xade 
Berlangt: Dentihe VDläddhen, bie gute Stellen wäne 
ſchen, in der Stadt, auf ben Lande oder an Sommer 
Aufentbaltsorten. frau Bee, 126. Ciar! Str. bis 


Heirathsgeſuche: 


— — — — — — — — —— — 
ee] 
festen erbeten unter OS nübenaboft, ° famadıid | 


Geihäfisgelegenpeiten. 


Stmars 7 Redfelb, 
160-162 Wafdtngton Str., Zimmer 41, 
General Broferä. 

Hiermit erfuden wir die Gerren Saloonkeepera, 
Grocerybefiger zc., in unferer Office borzujprechen, 
welche Geichäfte zu verkaufen haben, da wir feine &x- 
penje3 (Auslagen) oder Commiifion borausnehmen, 
bi3 das Geihäft abgemacht ift. Wir verleihen Geld an 
Grundeigenthümer, ebenfo an Galoons, Unfjer Motto 

it Reelfität und prompte Bedienung. 


Ferner offeriren wir: Galoon an Jadjon Str., 
nahe Flankiin Str. 
—— an E. Erie Str. Verkauf 6 halbe Barrel 
r Tag. 
Saloon au W. Randolph Str., nahe Brüde. 
„ Saloon an W. Madijon Str. Muß verkauft wer 


ven. 
ai; an 4. Ave., gegemüber dein Rod Zsland Des 


o 

Grocery-Store au Larrabee Str., nahe Chicago 
Ave. Sehr groker Bargain. 

Groery-Store an Indiana Ave. und 6.Str. 
‚Büderei, muß verkauft werben, für $100, volle Ein« 
rigtung. An 47. Str. und Baflin Sir. 1 
Zu verfaufen: Ein Saloon mit Leafe, Zirenz und 
Stoch muß verkauft werden (Nordjeite). Adrefie R. 
50, „Abenbpoft. 28jun tw? 


Eine gute „Abendpoft"-Route, Nordfeite, mu Um⸗ 
ftände halber jehr billig verfanft werden, bringt $8 per 
W Nachzufragen hente Adend um 7 Uhr. 394 Lar= 
vabee Str., oben. 7 


Zu verfaufen: Eine A No. 1 Geſchäftsecke an Fre— 
mont Str., nahe Gentre Ane. Berjäumt diefe Geles 
nenheit night. A. I. Aubert, 305 Oft North Ave. 9 


jahre mit beften Erfolgen 
betriebenen Sigarren-, Tabaf- und Nopelty - Store 194 
DW. Raudolpyh Str. abzugeben. Billige Rente, Leaie 
noch 1 Jahr, gute Wohnung dabei. Befle Gelegenheit 
für Uhrmader und Sjewelry. 8 


Zu verkaufen: Ein Grocery-Store unter gänftigen 
Bedingungen, wegen Krankheit des Eigeuthümers. 
Ede Baulina und Hinmen Str. iilwlio 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy» und Eigar- 
Store, Kranfheits halber, billig. 1807 State Str. frja? 


Zu verlaufen: Ein erjter Kiafje Grocery und Futter⸗ 
Store. 5044 Aihland Ave. friamodimi7 


Zu verfanfen: Eine Bäckerei nebft Pferd und Wa» 
gen. NAdrefie E. 79, „Abendpoft*. 2Tjuniw? 


Zn verfanfen: Ein jeit5 Jahren auf dem gleichen 
Bias mit Erfolg betriebene Yurniture Repairiugs 
eihäft, incl. Herftelluug von feinem Furniture 
Polijh. Adreife: NR. 77, „Abendpofti“. frſamod 


Zu verfanfen ober gegen Grunbeigenthum ; ber: 
tauichen: Ein —— Schneidergeſchäft mit 
Store, pafiend für Damenſchneider. Nähere Aus— 
kunft in No. 741 Shober Str. Ainlwl 


Zu verkaufen: Ein guter Eialoou mit —— in 
einer guten Lage. Adreffe A. M., 115 te 7 
ria 


Ein altes, — Grocerygeſchäft mit vollem 
Stock Pferd und Wagen iſt billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts zu verkaufen. Zu erfragen 741. Yndiana 
Str., im Store. > frjamo? 





Bemübigt meinen burd 5 


Zu verkaufen: Billig, eime 4 Kannen Milchroute. 
Nadzufragen 160 Newberry Ave. dofrſas 


Zu verfaufen: Billig. Bäckerei im beſten Gange. 
Butcher Shop und Saälöou. Nachweislich alles erſter 
Klaſſe Geſchäfte. Nachzufragen 55 N. Clark Str., Zim⸗ 
mer 2. dofrfas 


Zu verfaufen: Eine antgehende Bäderei, neuer Wa- 
gen, PBierde und Geihirr find Frantheitähalber preis» 
würdig zu verlaufen. 117. Str., zwijchen Sefferfon 
und Glinton Str., Gano, Sl. 24junlw4 


Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon mit Einrihtung, 
Bierpumpe, Pool und Billiard, 2 Windbüdien. einem 
guten Borrath don Shnaps und Wein. Cie 47. 
und Laflin Str. 23j1m9 


Mean Sie irgend ein Gejhäft zu verkaufen haben, 
wenden Sie ih an A. Zeimer, 162 Wajhington Str. 
immer 42, momija9 





Kauf: und Berfaufs: Augebate, 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 686 N. Paulina 
Str. 10 


Ein gutes Arbeitäpfert, ein Blau- 
325 W. — 


Bu vertanfen: ( 
ihimmel, 7 Jahre alt, 1200 Piund, 865. 
fion ©tr. _ 

u verfaufen: Eine exit zwei Monate gebraudte 
volltändıge Tinner-Einrihtung, jehr billig. Näheres 
bei €. stügler, 2952 South Parf Ave. 10 


Gute, neue Möbel, billig. 


- 


Zu dverfaufen: 
Halited Str. 


Zu verfanfen: 
cenie. 2331 Ka Sa 


Au verlaufen: Mehrere gute Nähmafchinten wegen 
Aufgabe des Gefhäfts. 67 Wajhburn Ave., binten. 8 


Zu verfanfen: 1 Bettitelle. Spring, Dlatrage und 


Deden, 1 Bettftelle mit Spring, 1 Bureau. 168 Wells 
tr. famodis 


Zu verlaufen: Extra Bull-Humde ein Paar. 779 
21. Str. 


10 


Zu verkaufen: Ein jtarte® Pony. 82 Willow Str. 
: 27juniw? 
Bu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde. 380 Lar- 
zabee Str. 2:juniw7 


9— N. 


ferd und Wagen mit Peddler-Li« 
Str. jamo7 





ein ſehr ſchönes gutes weißes 
Rfund, ſowie doppelſitziges 


midofria? 


Zu verkaufen: Bili 
Ze Stute, wiegt 11 
uggy und Geihirr. 53126. Str. 


Zu verlaufen: Pferd, TZopwagen und Harneß. Preis 
8175. 20 Alasta Str. bimibofrja? 


Große Bargaind56 “A” Str., ein Bloc weit- 
dh vou Elybourn und Southport Ave, Lagerhäuier— 
Bettftelen $1 aufwärts; Mohrftühle 50 Etd. aufwärts; 
Bureaur 83 aufwärts; Parlor-Garnituren 810 aufs 
wärts; Nähmaichinen $ aufwärts; ee $40 aufs 
wärt®; Orgein $20 anfmärtd; Teppiche 25 &t3. aufs 
wärtd; 22op Grocery-Iagen; 1 Dekivery- und 1 &r- 
pregwagen, fümmtlich jehr billig. Offen nur von 3 br# 
9 Uhr Nadhım. 17junlm6 





ü verlaufen: 75 Show Gajed, alle Sorien, 
billig. 110 Sigel Str., Norbieite. : bl.mai4 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


permiethen: Ein Frontzimmer für 1 oder 2 
—— 292 N. Karpehe ae 2 Treppen, Ede Mil- 
kwaufer Ave. .,8 


u vermiethen: Ein möblirte3 Simmer mit Früh 
= 161 @leveland Ane., 2. Floor, halber Blof füd« 
ic) von North Ave. 8 
Zu vermietben: möblirte Zimmer nahe Vicer 
Park. Wdrefie ©. Benson famoo 
u vermieihen: Gin mette® Zimmer mit 
Rn jungen Manıt. 48 Ordard Etr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zititmer. 
Eitr., hinten, oben. ; 


Nahtwathmann, in mittleren Jahren, fucht ein Zint« 
mer „der Board, Sübdjeite, bezaplf gut. Adrefie ©. 108, 
„Abendpoft” 10 


Zu vermiethen: Einen guten Plag für einen Bar- 
bier mit Wohnung. Nahzufragen &. Roth, Edle Gleve- 
land Ave. und Menomtinee Str. jamo? 


Zwei anftändige Herren in Board. 329 
Zarrabee Str. fial 


Berlangt: Ein Boarder bei einer 
226 Diohamwf Str. 


Zu vermiethen: Ein Fronizimmer mit zwei Betten 
für zwei Herren mit Board. 16314 Ontario Str. 
: friamodimibo? 


u bermiethen: Ein Store an W. North Ave. 1339, 
pafiend für jedes Geihäft. s mifrja? 
Zu vermieten: Saloon mit 5 Zimmern, bili 


Guter Plag für Bufneg-kund. SIE. Haljted Str. 
dofria8 


Verlengt: Zwei junge Leute ober Mädchen finden 
ein gutes Zimmer mit oder ohne Board. 635 ©. Union 
Str. bofria7 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, auter Ges 
(hältzplag. 130 Fuller.on Ape. Bin—5jl7 


Verlangt: Voarderd. 392:M. 14. Str., hinter. 

25jniw7 
Möblirte Zimmer mit Board, vier Dollars. 130 

Ohio Str., nahe Well! Str. 24j1w7 


Verlangt: Koftgänger, 34 Dolars wöchentlich. 49 

2. 14. &. unten. 23j1107 

Zu vermieihen: Store, geeignet für Liquor: oder 

Dry Eoodi-Geihäft. 154 ehybsam ge oben. 
e in? 


Rot an 
10 


359 Marivell 
10 


—— 


ivatfamili 
Privatfa * 


Stellungen fuhen: Männer, 


Sefiudt: Gin Deutider, 2 r 

A E 
meiden, a e 

“Abendvoft". | 8 


Grundeigenthum und Säufer, 


uvderfaufen 
abt Ihr [on don den vielen Atiracs 
tonen gehört, bie Heimftättefudern 
und Speculanten vfferirt werden 
indem reizendben 


“MAGNETIC” GROSSDALE, 


wo die fhönften und 

ichſten Reſfidenz-Bauſtel 

#100, 8125, $150 und $17 
zu haben find. 


325 Baar-Anzahlung Neft in monatlichen Adzad- 
Inngen von $5 und aufiwärts. 


Großdale ift prätig gelegen in der hohen, gewellten 
Brairie. gerade weitlih von Riverfide, an nr@.2.& 
D-R.R, 12 Meilen vom Gourtöonfe. Der Grund 
compler ift im Ofien bon einem ihweren Holzftande 
begrenzt, durch den ein malerijch Ihönes Flügen mit 
-Harem, reinem Wafler fließt. Da der Boden wenig⸗ 
ftens 15 Fuß über dem Walferjpiegel liegt, jo _ijt der 
Waiferabfluß ein natürlicher. Jm Norden und Welten 
nit weit ab und faft den ganzen — einrahmend, 
befindet fi ein dichter Wald, was auf das Auge ebenjo 
wohlthuend wirkt, wie auf Körper und Geift. 


‚Im Süden, au da8 Bahıızefeife grenzend, habe il 
eine Anzahl_Pradtpolle Blumengärten anlegen Iafien, 
in melden fiber 7000 Blumen, Sträuder nud Bäume 
gehflangt wurden, deren Biüthenpracht die herrliche 
uft no baljamijcher geitaltet. 

Ein eleganter Bahnhof mit einem Roftenanfwande 
bou 8500 und ein geränmiges Thenter- und Haen« 
Gebäude, F10,U00 koftend, wurden errichtet. 


Prachtvolle Geihäftshänfer find erbaut und andere 
im Entitehen begriffen. seine Villas und Wohn- 
häufer ftehen fir und fertig da. Die Hauptitrake 
diejed bübjihen Borortö  ift macadamifirt, mit 
Maflerröhren und Stragenlampen derjehen im ihrer 
ganzen Länge. Seitenwege und Uebergänge an allen 
Strafen, Schattenbäume in Front jeder Bauftelle, 
alle Straßen find gradirt, und afie nur mögliden 
Snprovewents wurden Dorgenonmen. 


Es iſt die reinſte Wahrheit — Großdale iſt ein viel 
hübſcherer Platz als Ihr Euch einbildet. Ihr 
müßt es ſehen, um es lieb zu gewiunen, 


herr! {en 
ür 5 


Ahr werdet zu irgend einer Zeit während der Woche 
umfionft dahin befördert werbeft, oder Yhr fünnt an 
der großen freien urlion theiluehmen. weldhe am 
Santftag, den 28. Juni, um 2 Uhr 30 Minuten NRadı« 
mittags, vom ©, B. & Q.-Depot, Ede Canal und 
Adam? Str., abgeht. 

Tickets find in meiner Office oder am Depot, zehn 
Minuten vor Abgang des Zuges, zu haben. 


8. E. GROSS, 
Südoft-Edte Dearborn und Ranbolph Str. 


uverfaufen: 


Suden Yhr auf der Suche jeib für ein Heim oder eine 
gute Geldanfage, fragen wir Euch, 

Habt Ihr emaß &.€. Bro neue Subdidie 
fionin Groß Park beiudt? 


Wenn nicht, dann wartet nicht — und nach deren 
Befichtigung werdet Ahr mit und jagen, «8 ift das 
44% eundbilligjte Stüd 
Laud, dag in diefer Gegend offjerirt 
wird. Bedenkt es: eine Lois 3450 und aufiwärtz; 
nur 414 Meilen vom Conrtbaus, und die Pferdebahn 
läuft durch die Subdivifion. Fahrpreis zur Stadt 5 
Cent3. Groß Park-Bahıhof' der E. & N. W.-Erien- 
bahn innerhalb einiger Blod3, Fahrzeit zur Stadt 17 
Minuten. Semwers, jtädtiiches Wafler, Ga3, Seiten- 
wege, Schattenbäume, gradirte Straßen u. |. w. 


Ueber4008otöpvdertauft. 


VUeberzweihbundertHänferaebaut 
und jegt betuohnt. Täglich werden neue gebaut. Sim 
Falle Sie eine Lot aufen wollen, jo warten Sie nıct 
länger, benm dad bebentet Geldverluft und bezahlt fi 
nicht. Beachtet es, dieſe Woche koften die 

Lotten nur oundaufwärts. 

340 bid 875 Baar, Reft in Heinen monatlihen Ab- 

zahlungen. Zum Bauen wird Geld geliehen. 


Um diefed Land zu beiuchen, iprecht dor in meiner 
Hauptoffice und wir bringen Euch frei dahin, oder 
nehmt die & & N. W. Eifendahn nah Eroß_ Park, 
geht dann zwei Blods weitlich und drei Blods nörds 
lich zur Zweig-Difice, Ede Rodey und Roscoe Boule- 
vard, oder nehmt Lincoln Ave.-Habelbahın zur Zweig« 
Office, Ede Lincoln und Beimont Ave., welche täglich 
offen ift, 7 


Günftigftgele 


©.€.Groß 
S.:D..Erte Dearborn und Ranbolph Str. 


3° verftaufen: 


Auf den Boulevardd, weldhe au einem ber jhönften 
Parks Chicago angrenzen. 
©. &. Grof 


iR B 
Sehfte und fiebente Humboldt Part 
Addition. 
Wohnhäufer-Lotd 8550 und aufwärts, 850 bid 375 
baar, Reit in monatligeun Zahlungen bon 815 bis 825. 
Dieie Additionen Liegen nur vier Meilen vom Eonrt 
Hanfe, zugänglich mittels mehrerer Straßenbahn» 
Linien Sowie er EM. & E.P.NR R., deren Billa 
Ridae-Banrdtof in gwei Minuten zu Fuß zu erreichen 
ift. Gegenüber einem der Haupteingänge ded Humbotdt 
Parts. Afle ftädtiichen Vortheile. - ruhfteige finde es 
legt, Schattenbäume gepflanzt, die Straßen von mir 
gradirt. Stubtwajler wırb ohne zufäklicde Koften für 
den Käufer bingeleitet. 850 bis #75 Taar, Reit in Mei» 
nen monatlichen Abzahlungen. 
Um dieie3 Eigentyum zu bejuchen. nehmt die Divifion 
Str. Sar bis zur Zweigoffice gegenüber dem Divifion 
Str.-Emmgang zum Bart, oder gebt durch dei Park big 
zur Zweigoffice auf dem Eigenfyum Erde Hedzie Ave. 
und Dimfion Str. Office jeden Tag offen. Ober 
ipredht vor in der Hauptofjice und lakt Eud frei 
binbefdrbern. 


©. € Groß 


Südoit-Ete Dearborm und Randolph Str. 10 


uverkaufenbet 
Shwarg&Nebhfeld, 
160—162 Waihington Str., Zimmer 41. 
810,000 zu Str, nahe 8. Str, 2 Frame, 


12,009 N. Wells Str., bebant, Frame, 8x110. 
3,000 Dielrofe Str.. Groß Park, bebaut, Frame, 
24x12. 


3 


4,000 W. Adams Str., Frame, 235x125. 

3,800 8 Thtenaw Ade., bebaut, Brid, 25x125. 

6,000 Sedaid Str., bebaut. Brid, S5x73. 

3.700 Weniworth Ane., betraut. Syrame, 235x125, 

8,0009 Seminarn Ave., bebaut, Yrame, S5x125, 

5,500 Lincoln Ape., bebaut, Frame, 25x11l0. 

7,000 Belmont Une.. bedaut, Frame, 5x115. 

10,000 Oft North Ave., bebaut, 2 Häuier, Frame, 
50x115. 

5,000 Hamilton Ave, 1 Brid- und 1 Framehans, 


25x12. 
2,500 S. Desplained Str., fyramehıus, 23x85. 


8,000 Zowniend Str., zweiftöd. yrame, 925x100, 

8,000 Star Str., zweiftöd, yrarıe, 24x98. 

4.600 Milton Ape., zweiitöd. Frame, 22x%. 

4,500 Weit Ohio Str., zweiftöd: Frame, 253x100. 

5,600 I. 14. Str., 1 Brid, 1 Frame, 253x100. 

5,000 I. 14. Str., 2 Brid, einftöd. Frame, BLM. 

2,800 Ba Str., zwijhen 50. und 51. Str., Brid, 
xlö 
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6,000 WEiting Str, breiftöd. Brid und Frame, 
5x110. 
2,00 N. Lincoln Str., einftöd. Frame, 24x125. 
9,000 Wells Str.. Frame und B idhaud, 28x160. 
2.500 3 Lotten an Grand Boulevard, zwiihenSunnyg 
Side und Praitie Grant und Fuifpiew Abe, 
Preis 32500. : ; 
Bargains in Ader Land, forwie Erlen ın) Lo’8 ift 


uniere Spezialität, Geld zn verleihen auf miedrize, 


Prozente. n 2 
Zu erfragen bei 
Schwartz & Rehfeld, 


160-162 Waihington Str, Room 41. 


Sotten! Botten! Lotten! 


In ber jhönen Subbivifion „Grant Park” find di 
Kotten, in denen Jedermann ipefuliren follte. 


Arbeiter joliten biefelben jehen, bevor fie jonftwo 
Taufen. Die Lotten werden verkauft au dem billigen 
— von 9450 und aufwärts. Bedingungen $10 

ar und $10 monatlid. Wegen weiterer Austunft, 
Pläne zc. fpredht vor bei 


9. 3..Aubert, 305 Rorth Ade 


Zweig · Office Ede Lincoln Ave. und Montroje 
Boulevard. I werde Sonntag ben ganzen Tag 2 


der Zweig-Dffice anzutreffen fein. 


Zu verkaufen: GEleveland Ave, nahe Dtenomonee 
Str., ein Ihönes zweiftäcdiges Framehaus. Billia, 
— fofort gelauft. U. I. Aubert, 305 Oft un 

de. 


2u verfaufen: Ein fhönes Wohnhaus von 8 Zim- 
mern an Grant Place. WUle Verbeilerungen der Neus 
eit. Zahlungen nad Belieben. Bargein. 9. J. 
ubert, 305 Oft North Ave. 9 


Zu verfaufen: a Kot und 4 Zimmer-Haus mit 
6 Faß Zajenent. 103 Tyion Ape., Groß Park. fria7 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 56% School Gtr., 
billig, unter guten Bedingungen. friamo7 


Zu verlaufen: Jr —— Gegend ein Haus und Bot, 
37x1235, werin angenblidlid ein Grocery Store betries 
ben wird. Gegenüber ber fatholiihen Kirche. 2308 
DWariaw Ape., Mnonbale, dolms8 


Zu verfanfen: Billig, warum jo weit hinauägeten, 
wenn man ihöne —— und Lotten au Byron Str 
Tübiih von Graceland Ave., und nur einen Blod weft 
li von — Au — 8 Pr —— Ab» 

ft ann. nd Sonn offen. 
Beate $ 3., Zimmer 11, 44 R. Elarf Etr. ’ border 
Der feinfte Corner au Milwaukee Ave. und Boule- 


bard % Scuare), jeltener Bargain, bei Dran & 
Hoener, 24, 115 Dearborn Str. m1w1O 


3u Tan t: 2ot3, Store, Hänier. 
ur u — A. Seimer. 162 —5 
Str amer 42. momi 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 669 ©. Halfted Str. 


3° derfaufen — 
Durddie Gigenthämer * 


C. P.AB DEVEV 


401—2 Chamber of Commerce Big 
in unjeren verjiedenen Subdivifionen, melde 
wir zu den . 


beften Bedingungen 


— und — 


niedrigſten Preiſen 


wWwen seie. 
Moreland Subdiviiion, 


Zwifden 46. und 43. Strafe, Kinzie und Ontaris, 
Geringer Fahrpreis auf der Northweftern- und Mi 
confin Central Sıjenbahn. Bloß 5 Gent —— 
auf den Madiſon und Lake Str. Pferdebahu Sinien 


Veeis jeder Lot 
nur 3450. 
Monatliche Zahlungen, 
nur $5. 
Süd:Seite. 


Englewood on the Hill 


Unfere zweite Addition, zwilgen Ajhland Ave. und 
Mood Etr., 71. und 74. Str.; drei Eiienbahn-Linien 
nur einen Bloc Tüdlich. zwei Binien Pferdebahı bios 
zwei Blod nördlid. 5 Gent? Tahrgeld biß zum 
Courthaus; 


Lotten 8350, 


und aufwärts. 


Ale auf Teihte Termine, 


85 monatlich, 


und aufwärts. 


TLakeside. 


Ader-Lotten, 75 Yu über dem See, nörbli Dom 
Evaniton, an ber Noripweitern Bahı; 40 Züge füge 
li). 


Acker. 

Ausgewähite Ader zu billigen Preifen, mittel® 
Eiſenbahn und Vierdebahn leicht erreichbar. 

Da wir die Ergenthbämer find, jo fünnen wir fo 
vorzüglide Yediugungen und Pri 
vilegiem gewähren, wie fie don Agenten wicht 
gewährt werben füuınen. £ 

an Montagen ift nnfere Dffice biß 
9 Uhr Abends offen. 


C.P. & A. B. DEWEY, 


401—492 Chamber of Semmerce Builaing, 
S..D. Ede Waihington u. Lajalle Str. Bjndia 
Berbindet Euch 


— mit den — 


Ksrdwellichen Syndicale 


und erhaltet ein Rot in der 


kdsington Park Subdivision 


nahe Eragin, zu Aderpreifen. 
40 Lotten wurden in den legten zwei Verz 
faınmlungen verkauft. 


Zwei Hänfer und Lotten 


werben dem Syndicate geiehenkt, worüber bie 
Mitglieder deflelben verfügen können. Ps 

Berfammlungen finden Sonntag um 
Uhr Vormittags, und Mittwod um 49 
Uhr Abends in Lagoni’s Halle, &de 
Nord und Weitern Ave., ftatt.  21,24,26,28jun 


Freies Excursion 
jeden Sonntag um 10 Uhr Morgens, von 
der Halle nad) der Sub-Divifion. 

Kommt und bringt Euere Freunde. 
Beamte: 
P. J. Thormann, Vräſident. 
P. M. Lagomi, Schatzmeiſter. 
N. K. Aſſens, Secretär— 
©. & Bermilyen, Abvofat. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOT TEEN Weiter entjermt zu 
8300 bis $400 


find nidht fo vorzüglich als die großen Latten bom 
25x177 Fuß in 


Winfelmanns Subdipifion 38 


SS5OO. 


Diefe find unbedingt die beften, größten umd bilfige 
ften Baupläge in Chicago, Liegen hoch und trodten im dee 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Hlädeniuhali als andere Lotten, 
Diejer Stadttgeil hat gute Berbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarigaft ift angenehm, 
gehnb. meiftertheils deutich und bietet dem Aüufer eine - 

eifere Gelegenbeit, ein Heim zum gründen, al irgenb' 
eine anders, in weiher Xotten zum felben Preife zu 
haben find, auch find die Bahlungs-Bebingungen 
günjtig. Näheres beim Figenthümer. 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph ©trape, Zimmer 1,. 


Sonntags von 2-5 Uhr in der Jweig-Office, 
®de Simend Str. und Bloomingten Ave 
an Aibland Ave. und Ga 
Boulevard (55. Etr.). — 
vorzügliche 
Entjernung von ben Stod Yarda. — eichten 
gm en. — Suögeseihnete Geldätt und us 
fi Lotten nahe Schulen, Ricchen und GStorel. — - 
Um Diele 
Preiſen verkauft werden und werden die Preife 
erh Wenn mar dieBage der Lotten in & 
ieht, fo find Feine befieren und bilfigeren Botten zu fine 


unb aufwärts für Lotten . 
S350 \ 
bahı- und 
Roten auf den Markt zu bringen, wird eine 
f Berkanf beim Eigenthümer 


der Subdivifion, 
5 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine ueme - 
— * di 
befchränte Anzahl diejer Lotten zu ben jegigen — 
n 
MEYER BALLIN, 


ſabwe 


166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Belibet ein „aus! 


Warum fotet Ihr niät ein Haus befigen, wenn Jr 
das Geld hierfür leihen könnt, um ein jolcges h bauen; 
hr zahtt dentelben Betrag zurärf, den Jhr für Renie 
bezahlt, indem Ihr 

eine Fleine Baaranzahlung 
madt. Wir leihen Eu Geld. um zu kaufen ober si 
bauen, ober cine Morigage | in Den 
Ber. Staaten zn tilgen. junsdmt, momif, j4 


U.S.Loan Syndicate 
510 Dyera Houfe Bldg. 
Die größten Bargains!!! 
in Ghicagoer oder auswärtigem —— hum ſtets 
—e "Rommt und Übergrngt Gut 


DEAN & HCENER, 
Zimmer 24, 115 Dearborn Ste, 


Berſchie denes. 


ꝛiiljo 


Monatliche lungen. Tran so 
——— Phariond, Karren, Sättel Bi 

uud Reparaturen. — 3. —* und Archer SE. 
Waaren-Lager: 2318 a Se 


Majhinen-Beihnugen für Erfindungen. u 


tente 2c. 22jährige Erfehrung. Grneft Abfhagen 8 - 
Go., Zimmer 604 Monon Biod, 320 Dearborn Ste _ 


N& i Erivart Ügentendiome 
mi aan sine ———— 
Zeit, Domeftic Office, 216 6. Halfted Er. 2 
Raurent Globus © a1 N. € 
auren ns Safe an 


* — 


* 





einer Deteltivin. 


— — — 


Rom an von Friiz Ecartſtein. 


— 
Fort etzung.⸗ 


Ser Vagabund, den einen Arm vors 


Seſicht gelegt, wehrte mit der anderen 
Hand ad— Savin ging wieder zurüd und 
b den Riegel vor. „Kommen Siezu 

nde, befte Hedwig, Sie regen fih zu 


 fehr auf.“ 


„Rein, nein, im Gegentheil.— Id ver: 

eb alfo meinen Mann und erflärte mich 
Saneiner Berbindlichfeiten frei. Ich habe 
pie wieder etwas von ihm gehört — wie 
gefagt, er hat mich nie geliebt und da 3 


gig mehr Gold erfang, was follte i 


Ähm nüsen? Aus Zufall oder Laune, 


oder fol ich jagen, aus ber Hoffnung 


ze auf diefem Wege zuerft meinem 
ruber zu begequen, ergriff ich das Fach 
Da ih mir die Hälfte 
meines Pleinen Berindgens zurüdbehalten 
hatte, bin ich gemwifjermaßen unabhängig 
— bob das wifen Sie ja längjt, lieber 
Breund, — was Sie aber nicht willen, ift 
der Umftand, daf ich in dem Glauben, 
€3 fei mein Bruber, einen anderen Mann 
lieb gewonnen habe, jo lich, baß mein 
Herz fich nur im Tode von dem jeinigen 
losldien fann."— 
„Und da. fommt mir nun der 
Gedanke an jenen Menfchen, der meine 
Unerfahrenheit und Danfbarkeit benugt 
Bet, um mich an fich zu fefleln. Dieſen 
Mann, der mein Gatte ift und der in 
te Seelenrube -erträgt, daß ich 

ie Welt durchftreifte, während er in 
ficgerem Neft, das ich ihm erbaut, feinen 
Sälendrian weiterlebt—rathen Sie mir, 
befter Freund, darf ich mich gänzlich von 
Abm fcheiden und jenem Mann meiner 
Xiebe angehören ?“ 

Do che Savin zu antworten ver: 
mochte, flog ber Kiegel von der morfchen 
Thür — der Nagabond hatte mit Fräfti- 
gem Tritt die Thür gefprengt—er jelbit 
erihhien auf der Schwelle, hoch aufgerich: 
tet, Die abgezehrten Wangen und hohlen, 
Augen von innerem Feuer erhellt. 

„Ehe Sie Ihren Rath geben, hören 
Sie au meine Gejhichte* — wandte er 
ih zu Savin, der bei dem Auffchrei 
Hebwigs die ganze Tragik dieſes Mo— 
ments errieth. 

; „Mein Mann —* 

a, Dein Mann, Hedwig,” und in 
feiner Stimme kämpfte Hohn mit Web: 
muth — „Dein Mann, der Dich nie ge: 
iebt bat, und dem Du nichts mehr warft 
al8 Du ihm kein Geld mehr erfingen 
Konnteft. So höre denn, wie biefer 
‚Satte in feiner gemütblofen Seelenrube 
— i9 jagteft Du doh — von dem Tage 
jan, wo jein Weib ihrt verließ, nicht Nube 
no Rajt fand, u das Biel ihrer Sehn: 
ſucht zu erreihen, um ihr den Bruder 
guzuführen! Bon Dorf zu Dorf bin ich 
jan der Grenze Polens gepilgert, um den 
Drt zu fuchen, mo jener Aufftanb flatt 
‚gefunden — e8 war nicht leicht, denn 
Rußland hat überall mit blutiger Hand 
die Spuren verwijcht, endlich der Schim: 
mer einer Hoffnung, Zußftapfen in ber 
Wüfte, die der nähfte Windhaud ver: 
webt. Doch ich folgte ihnen, vaftlos, 
anermüblih! Krankheit befiel mi auf 
der Einſamkeit meiner Pilgerfgaft, 
fahrendes Volk plünderte den — 
beitelarm im fremden Land ſchleppte ich 


une, doch immer noch auf der 


Suche nach dem Manne, um deſſen 
willen mich mein Weib verlaſſen hatte.— 
Nach Berlin zeigte meine Fährte — auf 
Br Schwelle des Stants:Krantenhaufes 
rad ich zufammen— Tage, Woden ver- 
gingen, ehe ich meine Belinnung wiebers 
fand. Der mid bedandbelnde —* wur 
ein Bole und Gott möge ihn taufendfach 
konen für bie Güte, die er bem bilflofen 
eitler ermwiefen. 

Am erften Tag, als ich das Bett ver« 
Jaffen durfte, ftand ch im Flur und 
blidte in den Borbof- hinab—ein junges 
Meib jtieg in eine Drofchle und fuhr fort 
aus dem Haufe — eö war mein Weib, 
Ih genas, aber id wagte nicht, fie 
aufzufuchen, erft wenn ich an der Hand 
bes Gefundenen jagen Tonnte, daß ich 

‚BSefundheit und Vermögen eingebüßt, 
am fie glüdtich zu machen.“ 

Hebwig hob bittend die Hände zu ihm 
empor: 

„Weiter, weiter, ging bie RBilger: 
— ſtöhnte er und ſank erſchöpft auf 
m Sit neben ihr nieder, „und endlich, 
endlich hatte ich ihn gefunden —in biefem 
bettelbaften Zuftand durfte ich feinen 
» bireften Befuh maden — fo lauerte ih 
ihn auf. AIs er jpät Abends jein Haus 
wieder verlieh, folgte ich ihm, in dem 
verhängnigvollen Unterholz redete ich ihn 


an: „Jabıwiga fucht ihren Bruber,* 


mieinem 


- bewegt, der heilige Ernſt meiner 


Ba 


Hi: Tage 


Er ftuste, der Stroih modte ihm 
verdächtig vorfommen. „Wer find Sie 
— mas wollen Sie?“ 

3 bin der Gatte Yabwiga’s, ben 


Gen, und nun nd au ich ihn und 
te.Bicbe, ih habe Leib und Leben dran 
etzt 


tzt. 
Und —— ihm von ihrem und 
— 
SBrand war beſtürzt, aber —*— 
prache 


er ba, bat, um ihren Bruder zu 


tte ihn überzeugt. 
t, daß id nd bier nicht |pre: 
fann“—er gab mir feine Brieftafche 
— „gehen Sie nah X., ‚Heiden Sie fi 
‚anftänbig unb befugen Sie mich morgen 
Sie Sollen mir dann von meiner 
Leinen Schwefter erzählen unb e8 wird 
alles finden.” — Er reichte mir bie 
and, bie er innig brüdte, und fo j&ie: 
wir.“ 
. x ging freubig bewegt von mir fort, 
no einmal de er um unb rief 
mir zu: „Sie hat mich alfo fehr Lieb, 
e eine Aadwiga ? Sch werbe fie an: 
beien— und Sie armer Kerl follen aud 
dlüdlich werben.“ 
Ich war «8 da — träumend von 
ltüd je ih auf dem 
rien Boden—wie Ta ch weiß es 


Gult,“ ſagte er, Sie werden begrei⸗ 
Sie fö u ? 


> A id glaubte e8 wären Stunden, 


lönnen e8 nur Minuten 
als ein 


einen Anderen hörte, 


fen. 
ertdute. — te 


Hrau das Geſtändniß ihrer Liebe für 
s wiſſen Sie ja 
und weiter habe ich nichts zu ſagen. 
Vergieb mir, vergieb — Te Heb: 
wig auf den Knien, „ih will Dich nie 
wieder verlafien, nie, Dein Lebe⸗ 
lang!“ 
in bumpfes Lächeln g0g über fein 
Geiht. „Mein Lebelang — o, das 
wird nicht Tange währen,“ er bob fie 
fanft empor, „leg’ noch einmal Dein 
geliebtes Haupt an meine Bruft, hörfi 
Du’s Mlopfen da drinnen, das ift ber 
ZTobtenwurm, meine Feine Hebwig, Du 
bift bald frei, mein Lob wird der lete 
Dienit jein, mit dem ih Dir meine Liebe 
beweije. 


Der wahre Thäter, 


Savin erbat fi dann bei dem Erimi: 
nalraih eine Aubienz. „Herr Criminal: 
tath,“ begann er ohne Uinfchweife, „der 
muthmaßliheMtörber Brands wird wohl 
heute noch jeinen legten Athemzug ihun, 
vorher aber möchte ih ihn des angeflag- 
ten Verbrechens entlaften—er ift jo un: 
Ihuldig wie Sie und id, troß der Brief: 
taihe Brands, trog der Flinte,  Lektere 
fand er, die erftere gab ihn fein Schwa- 
ger, um fich dafür zu Heiden, denn 
Brand ift der Schwager bes verbafteten 
.Hiler—es ift ein Hergensdbrama, welches 
heute jeinem Schluß entgegengeht, Wol- 
len Sie nicht geitatten, daß ber jterbende 
Mann in mwohnlide Räume gebracht 
wird — [chon deshalb, weil jeine Frau 
bei ihm ift — Mes. Bellair, Sie erin- 
nern fi?“ 

Und er fügte mit Furzen Worten eine 
Erklärung hinzu. Der Criminalrath, 
der trotz ſeiner ſchweren Thätigkeit ſich 
doch ein weiches Herz bewahrt hatte, 
zögerte dennoch, auf die einfache Ausfage 
einer Brivatperfon bin einen jchwer gra: 
»irten Dann aus der Haft zu entlaflen, 
anbererjeitö freilich nahın dejien voraus: 
fihlih baldiger Tod jede Furcht -vor 
einer Entweichung. 

Savin, der jebe äußere Ziererei in 
Toilette und Auftreten mit der Maste 
bes Meinreifenben hatte fallen Lafjen, 
gewann durch jein feftes und marfiges 
Dejen rafh das Bertrauen bes fcharf: 
blidenden Beamten und erhielt die Er: 
laubniß, dem Kranken ein bequemes La: 

3 in Brands Wohnung herrichten zu 
aſſen. 

„Darf ich, nachdem ich meiner Freun⸗ 
oin dieſen Dienſt geleiſtet, zu Ihnen zu: 
rückkehren, Hexr Criminalrath? Ich Bin 
fier, daß ich den wahren Mörder 
Drands gefunden babe. Um Aufjehen 
zu vermeiden, wäre e8 aber wohl befler, 
Sie träfen mid) wie zufällig im Kafino, 
dort würde die Begleitung von Bolizijten 
ja au nicht auffallen und ich möchte 
um jeden Preis alles Auffehen vermei- 
ben. Mebrigens,“ fügte Savin lächelnd 
hinzu, „Gerdes * einen famoſen 

ordeaux, ich habe ihm ſelbſt den Wein 
verkauft, — und die ſchöne Wirthin iſt 
eine vortreffliche Köchin.“ 

„Ja, es ſind nette Leute,“ meinte der 
Criminalrath, „alſo ich erwarte Sie im 
Kaſino.“ — 

„Liebe Hedwig, meine Bitte ift ange: 
nommen — e8 folgen einige Reute r.it 
Kiffen und Babhre, hier ift die Orpre für 
ben Boliziften, bot hr Mann frei ift— 

een Sie voran in Brands MWohnung, 
ic folge mit dem Kranten.“ 

Hedwig drüdte ihm ftumm die Hand, 
aber fie wich nicht von der Stelle, hinge: 
fauert am Boben hielt fie im Schoo den 
Kopf des Unglüdlihen, der zujammen: 
gebrochen vor ihr lag. 

Er gewann nur auf Augenblide die 
Bejinnung, dann fchlug er die Augen 
auf, und wenn er ihr blaljes tiefbetrübtes 
Sicht fah, flüfterte er: „doch Fein 
Traum, jühe Wahrheit, Hedwig, mein 
Weib, wiebergefunden.” 

Sie hoben ihn auf die Bahre, er Lie 
alles willenlos gefchehen, doch hafcıte er 
er nach ihrer Hand, die fie ihm auch bin: 
bielt, o — ſie ihn auf ſein letztes 
Rager — ber alte Sanitätsrath Sander 
war balb gu Stelle und feinen Beitre: 
bungen gelang es, bie ſchwindenden Le: 
Bensgeifter etwas zu erhöhen. Hiller 
erzählte feine Bilgerfahrt nah dem Glüd. 
Er war vielem Leid, wenigem Wohlwol- 
len begegnet, nur al® er jenen Arzt 
erwähnte, ber ihn in Berlin im Staats- 
krankenhaus jo freunblid behandelt 
hatte, flaminte das Leben no einmal 
boch in ihm empor, 

„Hedwig — wenn ich todt bin — Du, 
Du folft es ifpm danken und vergelten, 
was er dem armen Kranken geiban, ver 
fprich e8 mir, vergiß ihn nie in Dein Ges 
bet —— den guten Doktor 
Nikito Kasomatn!* 

(Fortfegung folgt.) 


— —— ⸗ 


JOHN Y 


777, 779, 781 


Be, Ihr 


K, 


S. Halſted Str. 


Deutſche! 


Wohnt Ihr an der Weſtſeite 


Iſt dieſes ſo, warum macht Ihr nicht Eure Einläufe bei 


JOHN 


OR LE. 


Wir dfferiren in unjerem deobartigen Gefhäftshaus eine große Auswahl aller Sorten 
Teppiche, Damen-Jacken, Ambänge, Shawfs, 
Spiben-Jardinen, Kfeiderflofe, Sateens, ginghams, 
Steppdedien, Bellfedern, Aulerzeug, Herren: 
Ausfialtung, Schufe und Puhwanren u. f. W. 


3” Kauft von Eurem Nachbar. 


Wir bedienen Euch billiger und beifer als die Gejchäfte in der State Str. 
Wir find au) im Stande, billiger zu verfaufen. 


Unfere Unfojten find bedeutend billiger. 


1. Bir brauchen feine 50,000 Dollars für Miethe zu zahlen, fondern thuen Gejchäfte 


in unferem eigenen Haus. 


2. Wir gebrauchen feinen Schwarm von Managers, Clerfs 2c., die große Summen 


verſchlingen; 


alle unſere Leute ſind da, zu verkaufen. 


3. Wir ſpenden nicht Tauſende und Tauſende Dollars für Annonciren u. ſ. w., ſon— 
dern laſſen uns durch unſere Waaren und Preiſe empfehlen. 
4. Wir kaufen alle unſere Waaren in großen Quantitäten und gegen Baar, ſo daß wir 


billiger verkaufen. 


Merkt Euch, für alle dieſe Ertra-Unkoſteu müßt Ihr bezahlen, deshalb find wir in der 


Lage, billigere Preiſe beim Einkauf zu geben. 


Für dieſen und nächſten Monat halten wir einen Ausverkauf in allen Sommer⸗ 
Waaren und ſind die Preiſe unter Koſt reduzirt. 
Kommt und überzeugt Euch, daß Ihr beſſer und billiger von Eurem 


Nachbar kaufen könut. 


JOHN YORK,777,779,781S.Halsted St. 


EREI! 


„Ein guter Rath, frei ertheilt, 


ER EST! 


ift ftets von arofem Ylußen.” 


Deshalb theilen wir unferen vielen Kunden und Freunden und namentlich Denjenigen, 


welche unjer 


Schuh: Department 


während der legten 3 Monate nicht befucht haben, mit, dak wir große Aenderungen vorge: 
nommen haben und den ganzen alten. Borrvath, früher ein Yeafe-Department, ausverfauften, 
Wir erflären, dap John York jest die volle Gontrolle und Aufficht über diejes Department 
ausübt, und wir werden uns bejtreben, diefe Abtheilung zu einer der beiten in der Stadt zu 
maden, um e3 unferen anderen in hohem Rufe jteheriden Departments wiidig an die Seite 


BEE Lejet Diefes! 


Um diefe3 Department vor das Rublifum zu bringen und es ftet3 hervorragender zu 


zu ftellen. 


machen, werden wir jedem Schuh-Kunden ein 


Zidet für ein 5125 werihes Orheitrion 


geben. 
Mammuth:Gebäudes ftatt. 


Die Ziehung findet am 10. Eeptember 1890, um 8.30 Abends im 2. Thoor unferes 


Bejuchen Sie uns und feien Sie der Glüdliche, 


Achtungsvoll 


JOHN: YORK. 


G 
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„&aftoria eignet fi fr Rinder fo auty daß ich ſCaſtoria heilt Kollk, Stuhlgangetlagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Necepie.“ 6. 8. Arder, M.D.,” 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 


‚FU ©. Dyford St, Broofign. N. 8: | Opn’ jeden Sipaden Tanaft bu ij vertrauen, 


Morie in allen Saloons.- 


Als Geſundheitsgetränk ſteht Moxie ohne Gleichen 
da. Es beruhigt die Nerven und beſeitigt die Wirkun⸗ 
n von zu ſtarkem Geuuß von geiſtigen Setränken und 
Fhar Es ift angenehm, Löjcht den Durft, befeitigt 
Müdigkeit und Abgefpanıtheit und ftärkt das ganze 
Syitem gegen Unfälle von Snfluenza oder ahnline 
Krandheiten. 3 reinigi das Blut, fördert die Berdbaus 
ung und vernriacht — Schlaf. Es macht die 
igen „ “Medizinen überflüffige. Geht, dag 
euer orte das echte ilt. „Mkogie* tt in die Flaſche 
eingeblajen. Mtorie-Label_auf dem Kork uud an der 

Seite. Mogie ift in allen Saloons zu haben. 
Bjan,26ja,8 


CHAS,. C. BILLETERS 
California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio» Weine 


85 Cts. die CGallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert, 


182 0. RANDOLPH STR. bibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE, 


Bl —ñ⸗ — — —ñ—e —— e — — 


— California Wine Co, 


 Hefert reingehaltene Weine frei in® Haus, 


Office 127 N. Elarf Str,, Chicago. 
12malj ‚HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


"THE CENTAUR (oMPAnY, 77 Murray Street, N, Y.- 


186 S. Elarf Str., Chicago, SU. 
Etablirt feit 1851. ; 
Der alte und bewährte 


© 
Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und fteta mit größter Gejchid- 
| ligteit u. beftem Erfolge alle geheime, ner: 

»öje, droniiche und private Krankheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſönlich od. 
brieflich in deutſcher oder engliſcher Sprache 
unentgeltlich und geheim. Tjibbilj4 
Officeftunden: Bon 8—. Sonntags von 9—12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haute, Blut:, Geichlegt3- und 
rauensftrankheiten, 
186 &üd Slarf Strafe, Chicago, II. 


od d m ara 2140 07 


— 
= 
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= 
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Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamteit allen 
Groniihen Krankheiten, Geheime Gefchledhts: 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchmüre behandelt ohne Mefjer 
ohne —— am ——— Eon» 
@nrgical JInfiitute, 127 
ae 

we 
wäden. 
w18,1j,8 


Se enlıe Eir, Be 


* ⸗ f 

Pticiren bt freien Rath über 
jenen — ** 
o x ® e 
preftunden 9-8 täglich; 10 


Dr. LeROY: & CO,, 
Fabrifanten u. Händler in 
fünftlihen Gliedern, 
Brudbändern, 
Banbagen, zc. 1c. 
Sendetum Gatalog nad 


i 125 Clark S 
116 Simmer 17 und 18 


er” 53 wird Deutidh geiproden. 


Eine vorzügliche gelegenheil 


i Deutichland und Ames 

He Bietet Die albelichte Baltimore Einie beb 
Norddentihen Lloyd. 

Die rühmlichft befannten, neuen und em 

robten, 6000 Ton großen Poftbamıpfer dieſer 

ie fabren vegelmapig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen: 
di rett,- 3 
m Bailagier zu {Che iligen Pi 


Dr, Deal, 


Augenarzt. 


m 


— 


Gehet dahin, 
wo Ihr geheiſl werdel. 


Fräulein Annie Ch, welche mit ihren Eltern in 
No. 51. 21. Str. wohnt, Kitt, nachdem fie die Diph- 
theriti3 gehabt hatte, an einer böjen-Erfranfung der 
Augen und fürdtete ichon;: auf dem Finfen Auge voll 
ftändig blind zu werden. E& war ihr nicht möglich, 
irgend welche Hilfe zu finden, biß fie vor einigen Wo» 
hen zu Dr. Deal ging. 

Fräulein Ohm fagt: Die Schmerzen verfhwanden 
bereit3 nach der eriten Behandlung und mein Auge 
befjerte fich ftetig biß zur vollftändigen Heilung. Ich 
befand mich vorher überhaupt in jchlechtem Befund» 
beitszuftande uud konnte fat gar nichts ejlen. Set 
babe id einen ganz guten Appetit, und erfreue mich 
eines gefunden Schlafes, was ich, bevor ich mid) in die 
Behandlung des Dr. Deal begab, nicht konnte. 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


7O State Str., 


Eupfangdzimmer: 519 und 520. 
Maı nehme den Elevator. Ehicago, SM. 
Dific- Stunden: Bon 9 Uhr Born. bi 2 Uhr Nachm. 

Spet ialit äten: 
CATARRH, alle Erkrankungen der Au- 
gen, Ohren, Nase und Kehle. 
Eonjultation frei. — Zjährize Praris in Chicago. 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. uahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm2 


ea Dr. Carl Schroeder, 
7 Deutiher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter $tr. 
ähne jchmerz- und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 

85 bis 810. gap Füllung 50 und aufwärts. Gute 
Arbeit gatantirt. 4junlj6 


a ODMAN, 
ahnarzt, Barlor3 1, 2, 3 und 4, 


Ri 





82 DB. Madijon Str., Ede Hal« 

. fted. Zähne jhmerzlo8 ausgezogen. 

Deite Gebiffe 85 bi 810. Feine Füllung 50 c. ı. aufs 
wärt3. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


— Dr. Ernſt Pfennig, 
RM ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ade. 


Befte Gold-Füllungen und Gebifje eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: uud jchinerzloß gezogen. rn 
0117 


reiſe. 
Dr. CAMFIELD, 


Gin —— 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


= feinen Namen nicht genannt haben will und der 
Kite. volltännige. Wiedecherftelung von 
ehweren Leiden eine’, in einem Dottorbuch 
— Arznei verdankt, laͤßt durch uns das— 
elbe loſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
hicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuhrlich alle 
Krantheiten in Harer verftändlicher Weife und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ren ger 

uffarlüffe über Alles, was fie interefiiren könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahı ber 
beiten Mecepte, welche in jeder Apotheke gemacht 
werden können. Schidt Guere Adrefje mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West fi: Str., New York, N: Y. 


4 14 +? Elektrizität ift ein 
Eleftrifche Gürtel frei! Kate and nem 
erndes Heilmittel gegen alle hartmäcdigen Leiden, wenn 
diefelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
wird Dr. 8 uthinjons Spezialität bejteht in 
Heilung der Krankheiten bed Magen®, Unter 
leib8, Leber, Nieren, Blafe, Rüd» 

rat und Nervenletden, Blut- umd 
Baut-rantpeiten, Frauen-Sdmwäs 

e nnd fpeziclle Leiden beiderlei 
Gefhlehts und verjorgt feine Patienten mit dem 
verbejlerten eleftriichen Gürtel, jowie andere nöthige 
eleftriiche Anwendungen unentgeltlxh, zuridzuliefern 
nad erfolgter ag Freie Eonfultation. Office 
Stunden won 9 Uhr jrüh bis Ahends 8 Uhr und Sonn 
tags von 10 Uhr_biß 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werden aud) brieflich behandelt. _iyreier Rath ertheilt. 
Adreife: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Clark Etr., Eltcago, ZU. 2ju1j7 


Er iſt erſtickt. 


Spezial · Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, ZU, den 14. Bär, 1880 —Lampfon 
Eroot ftarb hier geftern. Er —* er 400 Pfund, als 
er Farb. Dieſer Fall hai bie ia —— ver⸗ 
blüfft. Er nahm ſo ſchnell au Fleiſch zu daß er nicht 


3 
atyinen Tonnte und den Erftidungstod ſtarb. 


Die Erföflen freuen ſich. 


zänlein Mark Vendergaſt aus Ghicage 
— Seit 3 Jahren 8 an gleiia ſehr ſchnel 
zu und ich fand oft Schwierigkeiten beim Athmeir; die 
eringfte Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 
Gin und lag oft eine halbe Stunde ausgeitredt, nad) 
them ringend. confultirte Dr. Suyder, unters 
twarf mid feiner Brhandlung;'nadh 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad) einem Monate hatte ich 
30 Pfund Syleiih verloren. bin jegt eine ganz 
anbere Perjon.* - : 
NR. ©. Müyerd, Polizeirihter in Streator, 
i ar Dlärz: — ih am & d.M. 


Dh ba trat, wog id) 245 Pfund und wiege 
t 234 ‚babe Pla 11 Bid. verloren. 
Ka ee fo 1 aa 1 9 


Frau Kittie Jacobs aus 
—— —— ee hatte 
au 
8 Monaten hafte fi mein ü 
KR Sb age 
Kater alß aur Beil 


ne 

Mrs. F. von Ghicags verliere 

ae 
But ine a Sauter ne 

Dr. 0;W. F.Snyder, @ränterani, 

Fand im Sauer 

omie n —— en 


ernung 


— 


ges Fleif 15 bis 
— weide iu Ser 


Malaria. 


Ueber Malaria und malaria-artige Kranl- 
heiten find von Geleßrten jhon ganze Biblio- 
thefen ig worden. Wie weit die Aerzte 
aud jonft in ihren — von einander ab⸗ 
weichen mögen, darin ſtimmen ſie alle überein, 
daß der Sitz der Malaria im Blut iſt und daß 

e namentlich die Milz angreift. Malaria 


ann überall vorfommen, findet fich-aber regel- | 


mäßig in fenchten, tief gelegenen Landftrichen 
und — mit ſchwerem Boden. Im nörd⸗ 
lichen Europ 

häufiger kommt ſie in Nord⸗ Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika vor, namentlich in ſolchen Gegenden 
die ein fenchtwarmes Klima haben und noch 
nicht lange urbar gemahtworden find. Mala- 
ria ift feine anftedende Krankheit im Yand- 
läufigen Sinne de8 Wortes uud jelbft in 
Gegenden, wo fie jehr häufig — endemiih — 
berricht; fanın man fich durch vernünftige febens- 
weile und einige Gefundheits-Mafregeln davor 
Ihüten. -Dahin gehören vor Allem Mäßtgfeit 
im Effen und Trinken, Vermeidung des Ein- 
athmens’fühler feuchter Nachtluft und aller wie 
immer gearteter Ausjchreitungen, Wejentlic 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine gere- 
gelte Berdanuug und dadurd bedingte unge- 
henimte Blutcirkulation, jowie jchleunige Ab- 
fuhr aller verbrauchten umd verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei allen malaria> 
artigen Krankheiten fich bemerfbar machende 
Aufhwellen der Milz, das in hartnädigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweift, 


| 5 — Baris, Stettin ıc. via 
ı-Gepäd frei an Bord 


a ift-fte weniger verbreitet, um fo | 


I 


daß geftörter Blutkreislauf die Hauptquelle der | 


Krankheit ift. Um num den Kreislauf leicht 
und frei zu machen und den Darnıfanaf in fteter 
eriprießlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt es fein 


befjeres Mittel als die aus den heilkräftigiten | 


gewürzigften Alpenfräutern zubereiteten St. 
Bernard Kräuter-Billen, die a 25 Cents von 
P. Neuftädter & Eo., Bor 2416, New Vor, 
forwie in jeder guten Apotheke zu haben find, 
und welche jeder forgiame Hausvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftet3 im Haufe 
haben follte, um fie fofort dem Patienten 


u reichen, wenn fich bei demfelben die geringften | 


puren-von allgemeinem Uebelbefinden oder 
Störung des. Blıtkreislaufs einitellen follten, 
Die Pillen wirken löfend und bfutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denjelben zu jchwächen; aus diejem 
Grunde find. fie jever Konftrtution, jelbft einer 
durd Sauge Krankheit zerrütteten, zuträglich. 


Dieter Kinderwagen nur 853.50. 
Größte Auswahl! aller Arten 
Kinder = Wagen, Rohrftühle und Rohre 
Schaufeljtühle. 
Wir verlaufen Hinperwagen billiger, ald irgend 
ein Haus in Chicago. NAHE uufere Waaren find unjer 
eigenes Fabrikat Bitte fprecht vor und übers 
geugt Euch. 5apdidofagme 
CHICAGO WILLOW AND RATTAN WORKS, 
258 ©. Saliten Str. , EdeHarrijon u. Bine}sland. 


Be KINDER-WA@GENn.—L.G. 

se Spencers Fabrik, 221 ®. Dta- 

dilon Str. Wir verkaufen diveft und 

erſparen den Käufern $3 bi 88 an 

—— jedem Wagen. Wir repariren, 

— dertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

chentliche Abzahlungen. Bringt 

bieje-Huzeige mit und: hr. bes 

kommt mit jedem Wager einen 

hũbſchen Spitzen⸗Schirm. Trabrif auch Abends offen. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen:iFabrif 
6? u. 64 Elydonen Ave. 

Keine Mutter braucht ohıe Kinder: 
aD wagen zu gehen. Bon Preifen, wie 
ee die von mir in diefer Saifon offerir- 
ORTES ten, hat man nie zuvor in bieferStadt 
— gehört. Wir fabriziren Stindermagen 
— IN D dasganzefjahr hindurch, um diefelben 
Ab nur an Privat-Perjonen zu dem nie 
drigften Breifen zu verkaufen. Spredt vor und über« 
zeugt Euch. Abends offen bis 944 Uhr. 1146mddofas 


Kiuderwagen⸗Fabrik. 

Chas. T. Walker&Co., 

199 ©, North Ave, 

Wir empfehlen jeder Mutter, 
=. RS ge a — Fab» 
KARIN it, der billigiten in Chicago, zu 
RAY taufen. && gibt keinen rlket in 
der Welt, welcher für Mutter und 
Kind von größerem Werthe ift. Wir verkaufen Kine 
derivagen äirerftaumlich billigen Preifen. Wir verfaus 
fen Kinderwagen 5108 an Privatperfonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden reparirt. 
Fabrik ift offen bis 9:30 Abenb3. 16adj3m6& 


ett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. OQANAIL STR. 
s Ede Jadfon Str. Sm,bdf;1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Hat» 
fe8 bitten wir auf die Marke €: E. & Co. zu adten, 
welche die von ung fommenden Sädcen tragen. 


J.J. Kelley. A.J.XKotz. 
KELLEY CO. 
Bopuläre Schneider, 92 5. Ave, 

Wir mahen auf Beftellung Hofen für 83, 34, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16,$17. und aufwärts. Arbeit 
und Belag. erfier Klafie. 21mzömt4 


| MR füfente von Paris. 


Bir machen eine Spezialttät in 
Danıen- und Deren Yarkı frifirem, 
z 2 De tränjeln, färben, bleis 
- — @en, und reinigen. . Alle Arten 
bon Haar-Arbeifen a Befelun angefertigt und res 
harirt.. Flechten. Bangs ünd Perrüden für jeden Zweck 
geliefert. Anti Daudruff „HaieZomic“ für alle. Haut» 
und Shuppen-Araikpeiten... Sreie Eonfultation. 


Brisbeis & Federmeyer, 


Parfümenrs un Ehemiften, 
2a Washington Str. 

Correſponden wird in deutſch franzöfii und ruf. 

fülh geführt, 0. idinibm ſdia 


Barum falfpe Bogen tragen? 
u "7:12 Diefe junge 
s Dame, - be 


De 


= © 
Nodford, melde 


— he Garling Finia, * 
⸗ 
Saar 
t. ‘ 

kn Ätige Wirkung auf den Qaarboden 


3 Winansielles, 


GELD 


art, wer bei mir Baftageihelne, Gajüte open 
wifhended,-nad) oder von —— kauft. 
beförbere Paflagiere nad) und von Samburg, 
remen, Aniwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Neo Hort oder 
Baflagtere nad Europa Tiefere mit 
Dampferd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa kommen laflen wi 
fann e8 nur im jeinem Intereffe finden, bei mir reis 
farten zu löfen. nlunfi dee Paflagiere im 
Chicags ftet3 rechtzeitig gemeldet Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


ce” Vollmadhis: und. Erbihaftsiahen in 
Europa, Golettionen, ——— ꝛc. 
pronipt beſorgt. Sonntags o en bios I2 Uir. ſo 


Fioneer Building & Loan Ass’n 


645 Sedgwie Str., nahe Genter Str. 


Kene Serie eben eröffnet. 


Geld zu verleigen zu niedrigen Brorentraten. 


Berfammiungen jeden 2. und 4. Dienfta 
Abend. — Ueber 500 Mitglieder. Reg 


Otto Hottinger, VPräfident; Julius Heimburg, PVires 
Präfident; M. U. Fiedler, Schagmeifter; Chas. F. M. 
Alen, Redtsanwalt. 

E97 Parteien, welche Geld zu leihen wünfchen, mös 
gen bei unjerem Rechtsanwalt, No. 34 Walbington 
Str., Zimmer 32, vorjpredden. 2jundios 


altimtore. 


Geld 3 verleihen. Wenn br Geld obme 
Deffentlichleit oder Borwiffen Gueres Nachbar zu lets 
ben wünscht, fo wird Euch eine Privat- Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Piano, Pferd, 
Magen oder irgend eine Eicherbeit mit dem Recht, 
Alled oder in Raten zurüdzuzahlen. Zimmer 38, No, 
4 8a Sale Etr. Smd 


CHARLES MOE & CO,, 
135 Adams 6tr 
2icenfirte Broterb. 
zur. ein Geldbetrag zu verieihen 
auf Uhren, Diamanten und Schinud.- 
faden. Alt:Gold und m gönz 
i zum Marktmwerfb, imaiji7 
Nicht ansgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preifes verfauft 


Adolyh Yoeb.& Brother, 


120 La Salle Str., 
verleihen 


+ BE 5 D73 


auf Grundeigenthum und haben Grfte Sypotheten 
zum Bertauf vorräthig. 19iungm6 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niebrigften. Zinjen, ohne Forts 

ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthichaftd- uud Baden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere: 

Das einzige deutihe Beihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


immer 2. 15ma1mts 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Gew auf Grund 
eigenthum zu Den nied- 


rigſten Zinſen. 
—— ans 


Erfte Sypotheten Für fihere Kapis 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Julius Wahl, _ 
Srundeigenthum und Geldgefchäft, 
Arcres&@igentäum eine Specialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Fuinvis National Bant:VGebäude. 
„Telephon 1378. 2jilm? CH!CAGO, ILL. 


Löhne u, uncolleftivbare 
Torderungen smismts 


aller Art jofort collettirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 
371 Larradee Str. 
(== BRANCH OFFICES: 


Bm. Eicvert, 3162 Wentworth Ave. 
Peter Weber, 523 Miltvaufce Ave, 
614 Racine Ave., Ede Beorge Str; 120159 


JOHN ERROHN ; 
457 W. Shisago Abe, 
Grundeigentfum, Geld zu verleihen, Feitere 
Verſicherung. 1jilmdidojaß 
Wechſel, Poſtaus zahlungen. 


Packetbeförderung nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Bollmachten. 


Dampfschiffskarten. 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307. 1..308, 
zu den allerniedrigiten Progent-Raten. — Erfte Morts 
gages ftets at Hand. didoſasm⸗ 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
qute Sicherheit, wie Lagerhausfceine, erfter Elajie Ges 
ihäft3papiere und beiwealiche8 Gigentyum, Grund« 
eigenthum, Hhpothefen, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
agen, Pianos, Möbel, ıc. ch verleihe nur- mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieden, 
zahlbar ratenweife, auf monatliche —— wenn 
ewünſcht. und Zinſen demgemäß verringert. Alle Be« 
hafte unier Berſchwiegen heit abgewickelt. Bitte befu« 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus« 
kunft, ober werden Jemand zu Ihuen ſchicken 

151 Waihington Str., Zimmer 66,- Telephon-1275, 
— Ecke LaSſSalle Str. ſadidobw 


Lincoln Aue, 


Nord Chicago Bank, u; 


Geld zu berleihen, Depofiten angenommen unb 
Bank Eontos eröffnet. Der Geldvertehr mit "Europs 
tft unjere Specialität. Simazejal 


Loan Oflce. Beriherung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 
—— DOfficn: E 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffielb Ave, 
— Anleihen auf alle Arten bon 
Perſönlichem Eigenthum, Haus halt⸗Gegen⸗ 
genſtaãnde, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Trgend welche gute Sicherheil 


Keine Deffentlichkeit, Keine Fortuahme des Eigenthums, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 


ionen be Real Eftate gelauft, verkauft und 
— — — t — 


Notiz — Ue unſere Seſchäfte Hier beiorgk. 
Bermiethungen. 
Oe ffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


Eine 
Feuer und Diebesfidere 
Kaffe für nur 84 

und aufwärts 


abriid, zur Nufbewahrung don Gel 
— Serthpapieren und Jewelrn 


Koffer und größere Werth-Padete 
in ſicherem Gewahrfa m . 





 W.6.Stougbtom, 





